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1. Anlass und Ziel 

ĂSoziale Infrastruktur-Konzepteñ (SIKo) dienen der stadtplanerischen Flªchenvorsorge f¿r 

die öffentliche soziale und grüne Infrastruktur und sind regelmäßig durch die Bezirke auf 

der Grundlage der prognostizierten demografischen Entwicklung zu erstellen und fortzu-

schreiben. Sie wurden als Instrument und feststehender Begriff mit dem SIKo-Prozess 

2016-2017 erstmals in allen Bezirken erarbeitet und eingeführt, für Charlottenburg-Wilmers-

dorf liegt ein SIKo im Entwurf mit Stand 2017 vor. Der Bearbeitungsanlass für die SIKo-

Fortschreibung 2020-22 ist die Veröffentlichung der Bevölkerungsprognose 2018-2030 der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen sowie die gesamtstädtische Strategie 

der Integrierten Infrastrukturplanung (SIIP). 

Die für die Erstellung der Soziale Infrastruktur-Konzepte federführende Senatsverwaltung 

für Stadtentwicklung und Wohnen, Abteilung I A Stadtentwicklungsplanung, hat den Pro-

zess zur Erstellung der SIKo 2016-2017 hinsichtlich der Ergebnisse, des Vorgehens und 

der Effizienz evaluiert. Daraus haben sich verbindliche inhaltliche und technische Bearbei-

tungsvorgaben und -hinweise ergeben sowie die Einf¿hrung einer Vorstufe des ĂSoziale 

Infrastruktur-Flªcheninformationssystemsñ (SoFIS) mit der Bereitstellung von Daten und 

Planungsgrundlagen. Die Soziale Infrastruktur-Konzepte sind somit als ein sich kontinuier-

lich weiterentwickelndes planerisches Instrument hinsichtlich der inhaltlichen und techni-

schen Vorgaben zu verstehen.  

Im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf wird das SIKo unter Federführung des Stadtentwick-

lungsamtes ämterübergreifend und räumlich integriert erstellt. Die Erarbeitung des SIKo 

wurde hinsichtlich einer zentralen Bereitstellung von Daten und Planungsgrundlagen (u.a. 

Standortdaten, fachliche Versorgungsanalysen, Bedarfsprognosen) durch die Senatsver-

waltung für Stadtentwicklung und Wohnen in Form der SIKo-Prozessbegleitung und des 

neu aufgebauten Soziale Infrastruktur-Flächeninformationssystems (SoFIS) begleitet. 

Das vorliegende SIKo 2020-22 des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf setzt sich mit der 

demografischen Entwicklung des Bezirks auseinander und stellt die aktuelle Versorgungs-

situation sowie die aktuellen und zukünftigen Bedarfe der grünen und sozialen Infrastruktu-

ren dar. Für unterversorgte Regionen werden fachplanerische Maßnahmen benannt, die 

zukünftig zu einer Verbesserung der Versorgung in der Region führen. Der Grad der Ver-

sorgung basiert auf gesetzlichen Vorgaben oder auf berlinweit einheitlichen Orientierungs-

werten Die räumliche Betrachtungsebene ist an der Systematik der Lebensweltich orien-

tierten Räume (LOR) ausgerichtet. 

Der Fokus dieser SIKo-Fortschreibung 2020-22 hat zum Ziel die wenigen noch vorhande-

nen Verdichtungs- und Entwicklungspotenziale im Bezirk effizient und flächensparend zu 

nutzen. Bei der Planung und Abstimmung der Flächen wurden die Versorgungsdefizite so-

wie die Anforderungen der Fachplanungen an die Flächen berücksichtigt. Zukünftig gilt es 

innovative Lösungen im Rahmen von Mehrfachnutzungen zu finden, um Flächen optimal 

zu nutzen, Flächenkonkurrenzen zu minimieren und somit bei begrenzter Flächenverfüg-

barkeit das bestmögliche Angebot an Infrastruktureinrichtungen zu gewährleisten.  
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Die LOR-Modifizierung zum 01.01.2021 ist für das Soziale Infrastruktur-Konzept nicht von 

Belang, da sich sowohl die Bevölkerungsprognose als auch die zugrundeliegenden Basis-

daten mit Stand 31.12.2019 auf die alten LOR Räume beziehen. Qualitative Auswirkungen 

hinsichtlich der Verschiebung von Versorgungsdefiziten zwischen den Regionen unterei-

nander sind nicht auszuschließen, dennoch sind sie im Rahmen dieser SIKo-Erstellung zu 

vernachlässigen. Die Auswirkungen der LOR-Modifikation werden erst zur nächsten SIKo-

Fortschreibung sichtbar werden, indem u.a. die Vergleichbarkeit der kleinräumigen Daten 

zwischen diesem und den zukünftigen SIKo nicht mehr gegeben ist. 

Allerdings ist der Vergleich zum SIKo Entwurf 2017 nicht direkt möglich, da sich sowohl 

fachliche Richt- und Orientierungswerte als auch Raumbezüge verändert haben.  

 

Weitere Hinweise zum Verständnis: 

Im Laufe der Bearbeitung haben sich seit 2019 die Bezeichnungen der Senatsfachverwal-

tungen geändert. Die im Rahmen der Datenanalyse genutzten Fachdaten wurden, wie er-

läutert, vorwiegend aus dem SoFIS übernommen und haben überwiegend den Datenstand 

31.12.2019. Die in Tabellen, Karten und Abbildungen benannten Datenquellen verwenden 

daher noch die damals (vor der Wahl 2021) gültigen Bezeichnungen der Senatsfachverwal-

tungen wie im SoFIS angegeben. Im Text wird dort, wo es darum geht Abstimmungsbedarfe 

oder gemeinsame Prozesse für die Zukunft aufzuzeigen, jedoch mit den aktuell ab 2021 

gültigen Bezeichnungen der Senatsfachverwaltungen und den entsprechend aktuell geläu-

figen Abkürzungen gearbeitet, um die aktuellen Ansprechpartner:innen deutlich zu machen. 

 

Weiterhin entsprechen alle Bezeichnungen und Schreibweisen der Bezirksregionen den 

2019 gültigen LOR-Benennungen und wurden ebenfalls der Datenbank aus SoFIS entnom-

men. F¿r die Bezirksregionen ĂHeerstrasseñ und ĂSchloÇ Charlottenburgñ haben sich mit 

der LOR-Modifikation 2020 die Schreibweisen zu ĂHeerstraÇeñ und ĂSchloss Charlotten-

burgñ verªndert. In der Bearbeitung wird sich auf den Stand 2019 bezogen, weshalb diese 

Veränderung in der Bearbeitung unberücksichtigt blieb. 
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Abbildung 1: Bezirksregionen Namen und -schlüssel des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf bis 2019 
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2. Demographische Entwicklung 

2.1. Entwicklung 2010 bis 2020 

Gesamtbezirkliche Entwicklung 

Die Zahl der Einwohner:innen ist in den vergangenen Jahren stark gestiegen. Von 2010 bis 

2020 wuchs die Einwohnerschaft berlinweit um 11,3 % bzw. um 382.000 Personen auf 

3.769.962 Einwohner:innen (EW). Die Einwohnerentwicklung hat sich seit 2015 leicht ab-

geschwächt. Während diese zwischen 2010 und 2015 noch bei +6,6 % lag, gab es zwi-

schen 2015 und 2020 nur noch ein Wachstum um +4,4 %. 

Auch der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf hatte in den Jahren ab 2010 einen deutlichen 

Einwohnerzuwachs zu verzeichnen, der nur wenig unter dem Wert von Gesamtberlin lag. 

Zwischen den Jahren 2010 und 2020 stieg die Einwohnerzahl im Bezirk um 29.000 Perso-

nen, von 312.340 (Stand 31.12.2010) auf 341.340 Personen (Stand 31.12.2020). Dies ent-

spricht einem bezirklichen Wachstum von +9,3 %.  

Sieben der siebzehn Bezirksregionen wiesen Wachstumsraten von mehr als 10 % auf. Das 

proportional stärkste Wachstum verzeichnete mit 18 % die Bezirksregion (BZR) Schmar-

gendorf, gefolgt von den Bezirksregionen Otto-Suhr-Allee (+12,5 %), Halensee (+11,2 %) 

und Grunewald (+11,2 %). Die geringsten Wachstumsraten wiesen die Bezirksregionen 

Wiesbadener Straße (+1,7%) und Kurfürstendamm (+4,0 %) auf. Lediglich in der Bezirks-

region Forst Grunewald gab es einen Einwohnerrückgang (- 15,1%). Aufgrund der geringen 

Einwohnerzahl von unter 100 EW in der BZR Forst Grunewald ist diese, bei der Einwohne-

rentwicklung, zu vernachlässigen.  

Dieser Einwohneranstieg, verbunden mit der demografischen Entwicklung, wirkte sich nicht 

nur auf die Nachfrage nach Wohnraum aus, sondern auch auf die Nachfrage nach unter-

schiedlichen Flächen und Einrichtungen der sozialen, grünen und kulturellen bezirklichen 

Infrastruktur. Die aus dem Einwohnerzuwachs bis 2020 resultierenden Fehlbedarfe und 

Handlungserfordernisse bei den Infrastruktureinrichtungen bestehen zum überwiegenden 

Teil noch immer bzw. können aufgrund der eingeschränkten Flächenverfügbarkeit insbe-

sondere bei Grünflächen und Spielplätzen auch nicht abgebaut werden.  

Diese noch immer bestehenden infrastrukturellen Bedarfe fließen zwar in die Darstellung 

der aktuellen Versorgungssituation bei den jeweiligen infrastrukturellen Einrichtungsarten 

ein, jedoch reicht es nicht aus sich auf die prognostizierte Bevölkerungsentwicklung zu fo-

kussieren, um teilräumlichen Entwicklungen bzw. Handlungsschwerpunkte abzuleiten.  

Daher wird ergänzend die Bevölkerungsentwicklung von 2010 bis 2020 auf räumlicher 

Ebene mit Schwerpunkt auf den relevanten Altersgruppen dargestellt. 
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Entwicklung nach Prognoseräumen und Bezirksregionen 

In der folgenden Abbildung wird die Einwohnerentwicklung auf Ebene der Prognoseräume 

dargestellt. Der Prognoseraum CW 6 mit der Bezirksregion Forst Grunewald wird aufgrund 

der geringen Einwohnerzahl nicht dargestellt.  

 

Abbildung 2: Bevölkerungsentwicklung 2010 bis 2020 nach Prognoseräumen 

Drei der fünf betrachteten Prognoseräume verzeichneten Wachstumsraten über dem be-

zirklichen Durchschnitt von 9,3 %. Zwei Prognoseräume lagen geringfügig unter dem 

Durchschnitt. Der Prognoseraum CW 5 wies mit 10,0 % das größte Wachstum auf. Gefolgt 

wurde dieser von dem Prognoseraum CW 1 (+9,9 %) sowie dem Prognoseraum CW 4 

(+9,5 %). Die geringsten Wachstumsraten wiesen die Prognoseräume CW 2 (+8,7 %) und 

CW 3 (+8,9 %) auf. Der Einwohneranstieg verteilt sich relativ gleichmäßig über die Progno-

seräume, hier liegen die prozentualen Wachstumsraten zwischen 8,7 % und 10,0 %. 

 



Soziale Infrastruktur-Konzept (SIKo) 
Fortschreibung 2020-22 

 

 

7 

Tabelle 1: Einwohnerentwicklung von 2010 bis 2020 nach Bezirksregionen und Prognoseräumen 

PGR Bezirksregion  
2010 2015 2020 

Wachstum 
2010-2020 

absolut 

Wachstum 
2010-2020 

in % 

Einwohner*innen 

CW 1  
0401 

Charlottenburg Nord 17.653 19.122 19.403 1.750 9,91 

CW 2  
0402 

Heerstraße 12.373 12.625 12.986 613 4,95 

Westend 25.634 27.623 28.342 2.708 10,56 

Summe PGR 38.007 40.248 41.328 3.321 8,74 

CW 3  
0403 

Schloss Charlotten-
burg 

22.778 24.086 24.449 1.671 7,34 

Mierendorffplatz 14.043 15.108 15.567 1.524 10,85 

Otto-Suhr-Allee 25.117 26.290 28.256 3.139 12,5 

Neue Kantstraße 22.649 23.712 24.271 1.622 7,16 

Kantstraße 19.951 21.407 21.693 1.742 8,73 

Kurfürstendamm 14.558 14.982 15.142 584 4,01 

Halensee 14.026 14.670 15.602 1.576 11,24 

Summe PGR 133.122 140.255 144.980 11.858 8,91 

CW 4  
0404 

Grunewald 17.816 18.714 19.803 1.987 11,15 

Schmargendorf 13.263 14.382 15.655 2.392 18,04 

Wiesbadener Straße 18.046 18.272 18.345 299 1,66 

Summe PGR 49.125 51.368 53.803 4.678 9,52 

CW 5  
0405 

Düsseldorfer Straße 29.000 31.052 32.161 3.161 10,9 

Barstraße 13.369 14.531 14.776 1.407 10,52 

Volkspark Wilmers-
dorf 

31.991 33.824 34.879 2.888 9,03 

Summe PGR 74.360 79.407 81.816 7.456 10,03 

CW 6  
0406 

Forst Grunewald 73 68 62 -11 -15,07 

gesamt 312.340 330.468 341.392 29.052 9,3 

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020 

In der teilräumlichen Differenzierung zeigen sich deutlich unterschiedliche Einwohnerent-

wicklungen mit sehr heterogenen Wachstumsraten zwischen 1,7 % und 18,0 % in den Be-

zirksregionen, bei einem gesamtbezirklichen Einwohneranstieg von 9,3 %. Der stärkste 

Einwohnerzuwachs erfolgte innerhalb von fünf Jahren zwischen 2010 bis 2015 und flacht 

seitdem ab, blieb jedoch weiter positiv.  
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Entwicklung nach Prognoseräumen und Altersgruppen 

Im Hinblick auf die für die Versorgung mit sozialer Infrastruktur relevanten Altersgruppen 

wird deren Entwicklung von 2010 ï 2020 auf Ebene der Prognoseräume dargestellt. Die 

zugehörigen Grafiken (Abbildung 3, 4, und 5) folgen auf Seite 8ff. 

Tabelle 2: Einwohnerentwicklung nach Altersgruppen von 2010 bis 2020 nach PGR 

  

0- bis  
unter 7-Jährige 

6- bis  
unter 12-Jährige 

6- bis  
unter 27-Jährige 

65- bis  
unter 80-Jäh-

rige 
über 80-Jährige 

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

CW 1 326 32,2 311 40,9 316 23,9 - 649 -19,4 316 25,8 

CW 2 373 21,4 233 14,1 1.388 20,6 - 577 -7,0 1.267 50,1 

CW 3 1.081 15,8 485 9,4 1.813 7,5 3.960 21,4 1.957 37,8 

CW 4 629 26,7 398 18,9 1.514 19,4 168 1,6 1.369 39,1 

CW 5 746 20,1 601 20,7 1.709 13,2 1.686 14,3 1.383 38,6 

Gesamt 3.155 20,1 2.028 16,1 6.740 12,3 4.588 9,1 4.909 30,7 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020 

Die Tabelle 2 stellt die Entwicklung in den Altersgruppen in den einzelnen Prognoseräumen 

und für den gesamten Bezirk dar. Aufgrund der sehr unterschiedlichen absoluten Grundge-

samtheit der entsprechenden Altersgruppen in den Prognoseräumen können die Prozent-

werte untereinander nicht verglichen werden.  

Zur besseren Veranschaulichung der Entwicklung in den jeweiligen Altersgruppen, der im 

SIKo schwerpunktmäßig betrachteten Infrastrukturen, wurde in den nachfolgenden Abbil-

dungen das Basisjahr 2010 für die entsprechende Altersgruppe in jedem Prognoseraum 

auf 100 % (0,00 %) gesetzt. Dadurch kann die Entwicklung bis 2020 als prozentueller Anteil 

bezogen auf das Basisjahr ausgedrückt werden.  

 

Abbildung 3: Die Entwicklung der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jährige von 2010 bis 2020 nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 
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Die Altersgruppe der Kinder im Kindergartenalter zwischen 0 und unter 7 Jahren nahm von 

2010 bis 2020 in allen Prognoseräumen deutlich zu. Bezogen auf den gesamten Bezirk 

umfasst dies ein Wachstum von 20,1 %, was bezirksweit 3.155 Kindern entspricht. Insge-

samt stieg damit der Bedarf für Plätze in Kindertagesstätten im Bezirk deutlich an. Den 

stärksten anteiligen Zuwachs verzeichnete der Prognoseraum CW 1 mit 32 % (326 Perso-

nen). Den geringsten anteiligen Zuwachs CW 3 mit 15 % (1.081 Personen). Sowohl im 

PGR CW 1 als auch im PGR CW 2 gab es zwischen 2015 und 2016 ein starkes Anwachsen 

der Altersgruppe ï vermutlich zurückzuführen u.a. auf die hier erfolgte Flüchtlingsunterbrin-

gung in dieser Zeit ï welches sich ab 2018 wieder abflacht. Ab 2016 flacht die Zunahme in 

der Altersgruppe 0 bis unter 7-Jahre in allen Prognoseräumen, bis auf CW 5, ab.  

 
Abbildung 4: Die Entwicklung der Altersgruppe der 6- bis unter 12-Jährige von 2010 bis 2020 nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 

Die Gruppe der Grundschüler:innen von 6 bis unter 12 Jahren nahm im Bezirk in den letzten 

10 Jahren durchschnittlich um +16 % und somit um 2.028 Kinder zu. Den größten anteiligen 

Zuwachs verzeichnete hier ebenfalls mit großem Abstand CW 1 mit +40,9 % (311 Perso-

nen), den geringsten CW 3 mit 9,4 % (485 Personen). Wie bei den 0- bis unter 7-Jährigen 

wird das Wachstum ab 2016 schwächer.  
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Abbildung 5: Die Entwicklung der Altersgruppe der 6- bis unter 27-Jährige von 2010 bis 2020 nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 

Die Altersgruppe der Jugendlichen 6- bis u. 27-Jährigen nahm ebenfalls in allen Prognose-

räumen zu, im Gesamtbezirk um durchschnittlich +12,3 %, dies entspricht 6.740 Personen. 

CW 1 wies mit +23,9 % (771 Personen) anteilig das größte Wachstum auf. Die Entwicklung 

in den PGR CW 3 und 4 hat sich kontinuierlicher vollzogen, als in den anderen Planungs-

räumen. CW 3 wies mit +7,5 % (1.813 Personen) anteilig den geringsten Zuwachs auf.  

 
Abbildung 6: Die Entwicklung der Altersgruppe der 65- bis unter 80-Jährige von 2010 bis 2020 nach PGR 

(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 

In der Altersgruppe der Senioren zwischen 65- und 80 Jahren, die in zunehmendem Maße 

mobil sind und öffentliche Infrastrukturangebote nachfragen (z.B. Angebote der Weiterbil-

dung und Kultur, Nachbarschafts-, Stadtteil- und Seniorenzentren) zeigen sich demgegen-

über im Betrachtungsraum zwischen 2010 bis 2020 variierende Entwicklungen. In den bei-

den Prognoseräumen CW 1 und CW 2 kam es von 2010 bis 2020 zu einer Abnahme in 

CW1; -19,4%

CW2; -7,00%

CW3; 21,4%

CW4; 1,62%

CW5; 14,27%

-25,00%

-20,00%

-15,00%

-10,00%

-5,00%

0,00%

5,00%

10,00%

15,00%

20,00%

25,00%

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Entwicklung der Altersgruppe der 65- bis unter 80 Jährigen von 2010-2020 nach PGR 



Soziale Infrastruktur-Konzept (SIKo) 
Fortschreibung 2020-22 

 

 

11 

dieser Altersgruppe. Demgegenüber stieg im gleichen Zeitraum im PGR CW 3 diese Alters-

gruppe um 21,4 % an. 

Die Altersgruppe der Hochbetagten über 80-Jährigen verzeichnet hingegen in allen Prog-

noseräumen eine Zunahme, wobei diese Altersgruppe mit ca. 23.000 Personen einen ge-

ringen Anteil (ca. 7 %) an der Gesamtbevölkerung des Bezirks ausmacht. Die größte 

Wachstumsrate weist CW 2 mit 50,1 % auf, gefolgt von CW 4 mit 39,1 %, CW 5 mit 38,6 % 

und CW 3 mit 37,8 %. Im Prognoseraum CW 1 wuchs die Altersgruppe der Hochbetagten 

demgegenüber am geringsten und nahezu konstant über die Jahre um insgesamt 25,8 % 

seit 2010. Die Auswirkungen der älter werdenden Bevölkerung wird sich vor allem auf die 

wohnungs- und pflegebezogenen Infrastrukturangebote im Seniorenbereich auswirken 

(Wohngruppen, Pflegeheime, mobile Pflegeangebote), die jedoch nicht zur bezirklichen Da-

seinsvorsorge gehören, weshalb an dieser Stelle auf eine Grafik verzichtet wird.  

Besonders die Prognoseräume mit aktuell hohen Anteilen der über 65 und über 80- Jähri-

gen werden vermutlich in den kommenden Jahren Veränderungen der Altersstrukturen 

durch einen verstärkten Generationenwechsel sowie Familienzuzug erleben, der sich in den 

Prognoseräumen CW 1 und 2 durch die Abnahme der 65- bis unter 80-Jährigen bereits 

ankündigt. Hier ist dementsprechend der Kita- und Schulplatzbedarf bereits stark angestie-

gen und die Infrastrukturen müssen an die sich dadurch veränderten Bedarfe angepasst 

werden. In CW 4 hat die Abnahme der älteren Generation ebenfalls eingesetzt. Auch hier 

wird vermutlich in den kommenden Jahren die Nachfrage nach Kindertagesstätten, Schulen 

und Spielplätzen noch weiter steigen. In diesen drei PGR besteht besonderer Aufmerksam-

keitsbedarf im Hinblick auf die Versorgungssituation mit den betreffenden Infrastrukturen.  

In den PGR CW 3 und 5 besteht nach wie vor ein Wachstum in der Altersgruppe der 65- 

bis unter 80-Jährigen, hier wird diese Entwicklung vermutlich später einsetzen, ist jedoch in 

der mittel bis langfristigen Planungsperspektive zu berücksichtigen.  

 

2.2. Bevölkerungsprognose Bezirk 2018 bis 2030  

Die durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 2019 zusammen mit 

dem Amt für Statistik Berlin-Brandenburg herausgegebene ĂBevºlkerungsprognose f¿r Ber-

lin und die Bezirke 2018-2030ñ setzt sich mit der Bevºlkerungsentwicklung und dem zu 

erwartenden voranschreitenden demografischen Wandel auseinander. In die Berechnun-

gen sind u.a. Faktoren, wie die Umzüge aus Binnenwanderung und der mögliche Zuzug 

aus Wohnungsneubau (entsprechend WoFIS) eingeflossen. Mit Senatsbeschluss vom 

18.02.2020 wurde die mittlere Variante von drei als Grundlage für zukünftige Planungen 

der Verwaltungen festgelegt und bildet somit eine der Planungsgrundlagen des SIKo. Der 

mittleren Variante liegen u.a. folgende Annahmen zu Grunde: 

¶ Die wirtschaftliche Situation Deutschlands bleibt im Trend stabil, 
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¶ die Berliner Wirtschaft entwickelt sich im bundesweiten Vergleich überdurchschnitt-

lich, 

¶ gefestigter Status Berlins als attraktiver Wohn- und Arbeitsstandort auf nationaler 

und internationaler Ebene, 

¶ abnehmendes Zuwanderungspotenzial, besonders der hochmobilen Altersgruppe 

der 18- bis unter 35-Jährigen unter anderem durch Entspannung des Arbeits- und 

Wohnungsmarktes und Sinken des Abwanderungsdrucks in den Herkunftsregionen, 

¶ die Anzahl zuziehender Studierender bleibt stabil.  

¶ Anhaltende Abwanderung von Familienhaushalten in das Berliner Umland, da der 

Wohnungsneubau, trotz vergleichbar hohem Niveau, die Nachfrage nicht decken 

kann1 

Für Berlin insgesamt zeigt die mittlere Variante für den Zeitraum zwischen 2018 und 2030 

ein Bevölkerungswachstum um rund 177.000 Personen (+4,7 %). Innerhalb Berlins weist 

der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf mit +0,3 % den niedrigsten Zuwachs aller Bezirke 

auf. Im Vergleich zum SIKo 2017, das basierend auf dem Basisjahr 2015 eine Bevölke-

rungsentwicklung bis 2030 von +3,0 % vorsah, fällt die aktuelle Wachstumsprognose deut-

lich niedriger aus. Diese Abweichung ist unter anderem auf eine Anpassung des Progno-

semodells zurückzuführen und betrifft alle Bezirke in unterschiedlichem Ausmaß. 

 

Abbildung 7: Prognostizierte Entwicklung der Einwohnerzahl der Berliner Bezirke in Prozent (12/2018 Bestand 

bis 12/2030) (Quelle: Basis Melderegister - Bevölkerungsprognose 2018-2030, Ausgangsbestand: 

31.12.2018) 

                                                

1 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen i.Z.m. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019): Be-

völkerungsprognose für Berlin und die Bezirke 2018 ï 2030, S. 19 f. 
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Während das Bevölkerungswachstum in der Gesamtstadt ab 2018 von einem Zuwachs von 

etwa 24.000 Personen im Jahr 2019 zu 3.000 Personen im Jahr 2030 abflacht, wird für den 

Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf eine marginale Veränderung von 1.461 zusätzlichen 

Einwohnern bis 2030 prognostiziert. 

 

Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung von 2010 bis 2020 und prognostizierte Entwicklung der Einwohnerzahl 

des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf bis 2030 (Quelle: Basis Melderegister - Bevölkerungsprognose 2018-

2030, Ausgangsbestand: 31.12.2018) 

Nach der Prognose wird die Einwohnerzahl insgesamt um 342.400 stagnieren. Jedoch ist 

zu berücksichtigen, dass der Bezirk die durch das starke Wachstum von 2010 bis 2020 

entstandenen infrastrukturellen Versorgungsdefizite noch nicht annähernd abbauen 

konnte, weil viele überfällige Vorhaben noch nicht umgesetzt werden konnten. Darüber hin-

aus werden zusätzliche Maßnahmen im Bezirk notwendig, um die weiterhin wachsende 

Nachfrage nach sozialer Infrastruktur, insbesondere bei Kindertagesstätten und Grund-

schulplätzen, befriedigen zu können. 

Kleinteilige Schätzung nach Bezirksregionen 

Die Daten der Bevölkerungsprognose liegen als kleinräumigste Einheit für die Ebene der 

Prognoseräume vor. Durch eine von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Woh-

nen vorgenommene kleinteilige Schätzung für die nachfolgende Ebene der Bezirksregionen 

können sowohl die Einwohnerzahlen in den Bezirksregionen als auch die für diverse Fach-

planungen relevante Altersgruppen kleinräumig betrachtet werden (siehe nachfolgende 

Tabelle 3).  
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Tabelle 3: kleinteilige Bevölkerungsvorausschätzung 2018 bis 2030 nach Bezirksregion 

Bezirksregion 

2018 
(Bestand) 

2020 
(Prognose) 

2025 
(Prognose) 

2030 
(Prognose) 

Wachs-
tum  

2018 bis 
2030  
in % Einwohner:innen 

Charlottenburg Nord 19.478 19.503 19.538 19.573 0,49% 

Heerstraße 13.074 13.078 13.315 13.419 2,64% 

Westend 28.703 28.734 28.868 28.791 0,31% 

Schloss Charlottenburg 24.676 24.926 24.984 24.823 0,60% 

Mierendorffplatz 15.482 15.518 15.523 15.487 0,03% 

Otto-Suhr-Allee 27.795 28.056 28.109 27.907 0,40% 

Neue Kantstraße 24.587 24.580 24.474 24.319 -1,09% 

Kantstraße 21.903 21.950 21.898 21.778 -0,57% 

Kurfürstendamm 15.432 15.399 15.342 15.308 -0,80% 

Halensee 15.628 15.801 15.871 15.830 1,29% 

Grunewald 19.469 19.483 19.527 19.554 0,44% 

Schmargendorf 14.992 14.998 15.062 15.122 0,87% 

Wiesbadener Straße 18.507 18.519 18.575 18.609 0,55% 

Düsseldorfer Straße 31.835 31.860 31.889 31.899 0,20% 

Barstraße 14.734 14.736 14.782 14.878 0,98% 

Volkspark Wilmersdorf 34.960 34.990 35.015 35.009 0,14% 

Forst Grunewald 72 73 73 73 1,39% 

Gesamt 341.327 342.204 342.846 342.379 0,31% 

(Quelle: SenStadtWohn I A ï kleinteilige Schätzung der Bevölkerungsprognose 2018-2030) 



Soziale Infrastruktur-Konzept (SIKo) 
Fortschreibung 2020-22 

 

 

15 

Die räumlich differenzierte Be-

trachtung der Schätzung zeigt 

kaum Unterschiede in der Entwick-

lung der Bezirksregionen. Die bis 

2030 am stärksten wachsende Be-

zirksregion ist Heerstraße (CW 2) 

mit 2,6 %, gefolgt von Halensee 

(CW 3) mit 1,3 %. Demgegenüber 

stehen drei Bezirksregionen mit 

prognostizierter abnehmender Be-

völkerung. Die höchste Bevölke-

rungsabnahme wird der Bezirksre-

gion ĂNeue KantstraÇeñ mit  

(-)1,1 %, gefolgt von Kurfürsten-

damm mit (-)0,8 % und Kantstraße 

mit (-)0,6 % zugeordnet.  Abbildung 9: Bezirksregionen Charlottenburg-Wilmersdorf 
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Abbildung 9: Prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 2018-2030 nach Bezirksregionen, in Prozent 

Gegen¿ber der ĂBevºlkerungsprognose f¿r Berlin 2015 ï 2030ñ, welche die Planungsgrund-

lage für das SIKo 2017 bildete, fällt auch die Wachstumsprognose für alle Bezirksregionen 

nun deutlich niedriger aus. Nach der aktuellen Prognose soll das stärkste Bevölkerungs-

wachstum in der BZR Heerstraße erfolgen.  

Bei der Gegen¿berstellung ā2020 Bestand zu Prognoseó ist auffªllig, dass entgegen der 

Prognose, die eine stagnierende Bevölkerungszahl annimmt, bereits in der BZR Schmar-

gendorf ein starker Bevölkerungsanstieg von 4,4% und in der BZR Grunewald um 1,6% bis 

2020 stattgefunden hat. Diese beiden BZR verzeichneten auch den höchsten prozentualen 

Einwohneranstieg von 2010-2020.  
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Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen für den Bezirk und die Prognoseräume 

Im Folgenden wird die Bevölkerungsprognose für die einzelnen Altersgruppen dargestellt. 

Tabelle 4: Bevölkerungsprognose 2018 bis 2030 für Charlottenburg-Wilmersdorf nach Altersgruppen 

 

(Quelle: SenStadtWohn I A ï kleinteilige Schätzung der Bevölkerungsprognose 2018-2030) 

Die Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jährigen nimmt bezirksweit von 2018 bis 2030 um 9,0 % 

zu. Nach einem anfänglichen Wachstum um 1.511 Personen bis 2025 stagniert die Ent-

wicklung bis 2030 nahezu.  

Die Gruppe der 6- bis unter 12-Jährigen wächst bis 2030 ebenfalls um 8,1 %, allerdings 

besonders zwischen 2025 und 2030.  

Die Altersgruppe der 6- bis 27-Jährigen bleibt mit einem Anteil von 18 % an der Gesamtbe-

völkerung konstant.   

Die Nachfrage in den kinder- und jugendrelevanten Infrastrukturbereichen wird somit (bei 

fast stagnierender Gesamteinwohnerzahl) weiterhin zunehmen.  

In der Altersgruppe der 65- bis unter 80-Jährigen ist bis 2030 ein leichter Bevölkerungs-

rückgang um 4,5 % zu verzeichnen. 

Die Altersgruppe der über 80-Jährigen nimmt bis 2030 prozentual betrachtet mit 28,4 % am 

stärksten zu, dies entspricht 5.961 Personen. Der Anteil dieser Bevölkerungsgruppe im Be-

zirk steigt dann von 6 % in 2018 auf 8 % in 2030.  

2030 werden die über 65-Jährigen insgesamt etwa ein Viertel der Gesamtbevölkerung des 

Bezirks ausmachen. 

Auf Ebene der Prognoseräume wird die prognostizierte Entwicklung der Senatsverwaltung 

für Stadtentwicklung und Wohnen für die drei SIKo-relevanten Altersgruppen der 0 bis unter 

7-Jährigen, der 6- bis unter 12-Jährigen und der 6- bis unter 27-Jährigen betrachtet, unter 

Berücksichtigung der realen Entwicklung dieser Altersgruppen bis 2020. 

0- bis unter 7-Jährige 18.801 19.402 20.312 20.497 5,99% 9,02%

6- bis unter 12-Jährige 14.524 14.269 14.738 15.697 4,58% 8,07%

6- bis unter 27-Jährige 62.044 61.830 61.091 62.001 18,11% -0,07%

65- bis unter 80-Jährige 58.706 56.880 54.373 56.304 16,44% -4,09%

80+ 20.971 23.178 26.717 26.932 7,87% 28,43%

gesamt 341.255 342.204 342.846 342.379 0,33% 

Altersgruppe
2018

(Bestand)

2020

(Prognose)

2025

(Prognose)

2030

(Prognose)

Anteil an 

Gesamtbev. 

2030 in % 

Wachstum 

2018 - 2030 

in %
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Die Altersgruppe der 0- bis u. 7-Jährigen wird von 2018 bis 2030 bezirksweit um 9,0 %, 

zunehmen. Bis auf den PGR 3 wird diese Altersgruppe in allen Prognoseräume anwachsen. 

Bei der Betrachtung Bestand zu Prognose im Jahr 2020 fällt in den Prognoseräume 1 und 

3 auf, dass die tatsächliche Entwicklung nicht dem prognostizierten Anstieg entspricht. Wo-

hingegen das Wachstum dieser Altersgruppe im PGR 4 höher war, als prognostiziert. 

 

Abbildung 10: Die Entwicklung der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jährige von 2010 bis 2020 und Prognose 
von 2020 bis 2030 nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 

Für die Gruppe der 6- bis unter 12-Jährigen wird bis 2030 ebenfalls ein Gesamtwachstum 

um 8,1 % prognostiziert, welches sich in allen PGR jedoch verstärkt erst ab 2025 einstellen 

soll, wobei die tatsächlichen Zahlen 2020 die prognostizierten Zahlen in allen PGR bis auf 

den PGR CW 3 übersteigen.  

 

Abbildung 11: Die Entwicklung der Altersgruppe der 6- bis unter 12-Jährige von 2010 bis 2020 und Prognose 
von 2020 bis 2030  nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 
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Das Wachstum in der Altersgruppe der 6- bis 27-Jährigen wird sich nicht fortsetzen, son-

dern die weitere Entwicklung wird nahezu auf dem derzeitigen Niveau verbleiben. Dieses 

Bild zeigt sich einheitlich über alle Prognoseräume. 

 

Abbildung 12: Die Entwicklung der Altersgruppe der 6- bis unter 27-Jährige von 2010 bis 2020 und Prognose 
von 2020 bis 2030  nach PGR  
(Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg ï Einwohnerregisterstatistik, Datenstand 12/2010 bis 12/2020) 

 

Das Wachstum der vergangenen 12 Jahre in den Altersgruppen der 0 bis unter 7-Jährigen 

und der 6- bis unter 12-Jährigen setzt sich in abgeschwächter Form fort. Der Anteil der 6- 

bis unter 27-Jährigen wird auf dem derzeitigen Niveau verbleiben. Somit wird die Nachfrage 

nach kinder- und jungendrelevanten Infrastrukturen in allen Prognoseräumen weiter stei-

gen.  

In der Altersgruppe der 65- bis unter 80-Jährigen ist bis 2030 gesamtbezirklich ein leichter 

Rückgang um 4,5 % zu verzeichnen. Nach Prognoseräumen zeigen sich hier keine größe-

ren Unterschiede und die Abnahme bleibt relativ stabil. Auf eine gesonderte Grafik wird 

daher verzichtet. 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass sich der zuvor beschriebene Generationen-

wechsel weiter fortsetzen wird.  

Wªhrend der Erarbeitung des SIKo wurde die neue ĂBevºlkerungsprognose f¿r Berlin und 

die Bezirke 2021-2040ñ durch die SenSBW im Oktober 2022 verºffentlicht. Sowohl f¿r die 

gesamtbezirkliche Bevölkerungsentwicklung als auch bei den SIKo-relevanten Altersgrup-

pen sind keine gravierenden Abweichungen erkennbar, welche sich auf die fachlichen Maß-

nahmenplanungen auswirken könnten. Insbesondere für die Schulplanung und die Kitapla-

nung wird jeweils eine aktuelle Jahresplanung aufgestellt, somit kann flexibel auf Verände-

rungen bei den jeweiligen Altersgruppen reagiert werden.   
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3. Flächen aus dem Flächenscreening 

3.1. Vorgehensweise des Flächenscreenings 

Die wenigen noch verbleibenden möglichen Verdichtungs- und Entwicklungspotenziale auf 

bezirkseigenen Infrastrukturflächen sind bekannt. Daher wurde zur Ermittlung neuer Poten-

tialflächen auf weiteren landeseigenen, aber auch auf privaten Grundstücken für die soziale 

und grüne Infrastruktur ein umfangreiches Flächenscreening für den gesamten Bezirk zu 

Beginn des SIKo-Prozesses durchgeführt. Die Federführung lag beim Stadtentwicklungs-

amt (Fachbereich Stadtplanung) in enger Zusammenarbeit mit allen beteiligten Fachäm-

tern. 

Ziel des Flächenscreenings war neue Potenzialflächen für die soziale und grüne Infrastruk-

tur zu finden. In das Screening wurden aber auch die bekannten Flächen- und Erweite-

rungspotenziale einbezogen.  

Folgende Flächenarten wurden betrachtet: 

Á Im Stadtentwicklungsamt, FB Stadtplanung bekannte Standortreserven und Umnut-

zungspotenziale (Stand 2016) 

Á Unbebaute Grundstücke im bezirklichen Fachvermögen 

Á Flächen aus einem internen Screening des Umwelt- und Naturschutzamtes (Stand 

2021) 

Á Öffentliche und private Kleingartenanlagen gemäß Kleingartenentwicklungsplan 

(KEP) 2030 (Bahnflächen, potentielle Entwicklungsflächen nach 2030) 

Á Öffentliche Friedhöfe gemäß Friedhofsentwicklungsplan (Stand Dez. 2005) 

Á Flächenpotenziale aus dem SODA (Sondervermögen Daseinsvorsorge) 

Á Flächen aus der Clusterung der Liegenschaften des Landes Berlin, (CLiB-Flächen) 

Á Flächen der BImA (Bundesanstalt für Immobilienaufgaben) 

Á Einzelhandelsstandorte mit Entwicklungs- oder Umnutzungspotenzial aus dem be-

zirklichen Zentren- und Einzelhandelskonzept, Stand 2021 

Á Flächen des Parkplatzscreenings der SenSW (Stand März 2019) sowie 

Á Weitere Parkplatzflächen im Bezirk 

Á Locker bebaute private Flächen in ehem. Charlottenburger Sanierungsgebieten 

wurden auf Nachverdichtungspotentiale untersucht 

Á Flächenpotenziale in Gewerbegebieten, die sich zu Mischgebieten entwickeln (z.B. 

Sophie-Charlotte-Straße) 
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Á Von Fachämtern genannte Gewerbe- oder Bürogebäude, die sich aufgrund ihrer 

Lage für eine Anmietung eignen (insbesondere für Angebote des Amtes für Weiter-

bildung und Kultur)  

Á Unterausgenutzte Gewerbegrundstücke auf Grundlage der ALKIS 

Á Nachverdichtungspotenziale auf bezirkseigenen Infrastrukturgrundstücken 

Á Flächen aus einer Luftbildanalyse  

Diese Flächensammlung wurde seitens des FB Stadtplanung auf der Grundlage von Orts-

kenntnissen, Ortsbesichtigungen sowie einer weiteren Luftbildanalyse auf ihre grundsätzli-

che Eignung für Infrastrukturentwicklung anhand folgender Kriterien vorgeprüft: 

Verfügbarkeit: 

Á Grundstücke im öffentlichen Eigentum: Grundsätzliche Zulässigkeit entsprechend 

des geltenden Bau- und Planungsrecht (BNP-Plan und FNP), ggf. ist auf notwendige 

Anpassungen des bestehenden Planungsrechtes hinzuweisen 

Á Flächen, die perspektivisch durch eine bereits geplante Aufgabe, Auslaufen von 

Widmungen oder Bindungen z.B. bei Kleingartenanlagen, Friedhöfen, BSR oder 

Bahnflächen (z.B. wurden Flächen, die dauerhaft gemäß KEP oder FriedEP für 

diese Nutzung gesichert sind, aus dem Screening ausgeschlossen) zur Verfügung 

stehen 

Á Berücksichtigung erforderlicher Planungs- und Umsetzungszeiträume (z.B. wurden 

WoFIS-Flächen, die kurzfristig umgesetzt werden, für eine Erweiterung um Einrich-

tungen der sozialen und grünen Infrastruktur ausgeschlossen, da diese dort entwe-

der bereits mit geplant werden (Kita, Spielplätze oder im Rahmen des geplanten 

Realisierungszeitraumes nicht mehr umsetzbar wären)) 

Á Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse (Eigentümer:in der Fläche entspre-

chend Landesgrundvermögen oder Privat) als Anhaltspunkt für Flächensicherungs-

strategien 

Á Berücksichtigung von Nachverdichtungspotenzialen auf vorhandenen Infrastruktur-

grundstücken, die mit der derzeitigen Nutzung vereinbar sind oder dieser entspre-

chen 

Erreichbarkeit: 

Á Flächen müssen öffentlich zugänglich oder erschließbar sein (z.B. in sich abge-

schlossene Gleisdreiecke sind ungeeignet, private innenliegende Flächen sind nur 

bedingt geeignet) 

Á Flächen sollten fußläufig erreichbar und wahrnehmbar sein und sich daher in einem 

Radius von nicht mehr als 500 m von der nächsten Wohnsiedlung befinden 
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Mindestgröße: 

Á Flächen wurden hinsichtlich ihrer Größe und Bebaubarkeit auf ihre grundsätzliche 

Standorteignung überprüft, da jede Infrastruktureinrichtung andere Flächenkennzif-

fern aufweist (Flächen unter 1.000 m² sind z.B. nur eingeschränkt bebaubar) 

Kriterien, wie ĂErreichbarkeit durch den ¥PNVñ und ĂEinschrªnkungen durch Lªrmbelas-

tungenñ wurden nicht als generelles Ausschlusskriterium f¿r eine Entwicklungseignung ge-

wertet. Werden diese Kriterien im Verlauf der weiteren informellen Planung für bestimmte 

Infrastrukturarten relevant, kann die jeweilige Fachplanung diese bei Bedarf in ihre Ent-

scheidungen einbeziehen. Im darauffolgenden ämterübergreifenden Abstimmungsprozess 

(Fachgespräche) wurden die verbleibenden Flächen anhand von fachspezifischen Eig-

nungskriterien der jeweiligen Ämter weiter konkretisiert und ggf. um weitere Flächen er-

gänzt.  

  

Abbildung 13: Schaubild zur Einordnung der Flächendefinitionen 

Die Flächen wurden dann den vorgegebenen SIKo-Flªchenkategorien der ĂEntwicklungs-

flªchen f¿r gr¿ne und soziale Infrastrukturñ zugeordnet, die wie folgt definiert werden: 
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Á SIKo-Entwicklungsflächen sind alle Flächen mit und ohne Infrastruktur, auf denen 

Infrastrukturentwicklung in Einzel- oder Mehrfachnutzung denkbar wäre oder ge-

plant ist. Zu den Entwicklungsflächen gehören die Flächen aus dem SIKo-Flächen-

pool, die Denkflächen und die Planungsflächen. 

Á SIKo-Denkflächen sind Flächen mit oder ohne bestehender Infrastrukturnutzung, 

für die eine Nutzungsidee vorliegt, aber noch keine Maßnahmen zur Umsetzung 

geplant sind. Hierunter fällt auch die Anmietung von Flächen in Gebäuden.  

Á SIKo-Planungsflächen sind Flächen mit oder ohne bestehender Infrastrukturnut-

zung, auf denen Maßnahmen (Neubau/Erweiterung/Rückbau/organisatorische 

Maßnahmen) für die soziale und grüne Infrastruktur geplant sind. Den SIKo-Pla-

nungsflächen sind immer Maßnahmen zur Kapazitätsänderung und/oder zur Flä-

chensicherung zugeordnet.  

Sie unterscheiden sich grundsªtzlich in Ăgesicherteñ und Ăungesicherteñ Planungs-

flächen. Ungesicherte Planungsflächen sind Flächen, die sich nicht im Eigentum des 

bezirklichen Planungsträgers befinden und perspektivisch nur mittels einer Flächen-

sicherung (z.B. Ankauf, Schaffung von Planungsrecht) genutzt werden können.  

Á Alle Denkflächen für die bereits eine Planungsidee besteht und alle Planungsflächen 

auf denen Maßnahmen bereits geplant sind (bis auf jene mit organisatorischen Maß-

nahmen und Rückbau) bilden dann die SIKo-Potenzialflächen. In den Potenzial-

flächen sind somit alle Flächen zusammengefasst auf denen Kapazitätserweiterun-

gen in Form von Baumaßnahmen (Erweiterung/Neubau) sowie Maßnahmen zur 

Flächensicherung (z.B. Ankauf) geplant oder denkbar sind.  

Á Auf einer Potenzialfläche ist somit immer eine Kapazitätserweiterung und/ oder eine 

Flächensicherung denkbar oder geplant. 

Zu den vorgegebenen Flächenkategorien wurde noch der SIKo-Flächenpool gebildet. In 

ihm befinden sich ĂReservepotenzialeñ. Dies sind oftmals unterausgenutzte Flªchen (privat 

und öffentlich) ohne Infrastruktureinrichtungen, die von den Fachämtern auf ihre Bedarfe 

(auch in Mehrfachnutzung Infrastruktur mit Wohnen oder Gewerbe) geprüft werden können 

und ï sofern privat ï ggf. anzukaufen sind bzw. in Kooperation mit Eigentümer:innen ent-

wickelt werden können. 

Darüber hinaus gibt es die SIKo-Bestandsflächen. Hierunter fallen alle Flächen mit beste-

henden Infrastrukturnutzungen, auf denen keine Maßnahmen geplant sind. Sobald Maß-

nahmen auf diesen Bestandsflächen geplant werden, werden diese Bestandflächen (oder 

Teile von der Fläche) der entsprechenden Kategorie der SIKo-Entwicklungsflächen zuge-

ordnet. 

Nachfolgend wird im Ergebnis des Flächenscreenings dargestellt, welche neuen SIKo-

Denkflächen für die Infrastrukturentwicklung als geeignet eingestuft und in den weiteren 

Diskussionsprozess mit aufgenommen wurden. Es handelt sich dabei um die Denkflächen, 
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die sowohl als grundsätzlich geeignet eingestuft als auch von den Fachämtern bereits als 

potenziell für eine bestimmte Infrastruktur entwickelbar eingestuft wurden, also für die eine 

Nutzungs-Idee besteht.  

Die SIKo-Planungsflächen, auf denen bereits Maßnahmen geplant sind (konkret mit Zeit-

horizont und Kapazitätsumfang), sind hier nicht dargestellt, sondern werden im Kapitel 7 

betrachtet. 

 

3.2. Ergebnisse des Flächenscreenings 

Im Bezirk gibt es keine für eine Nutzung mit sozialer und grüner Infrastruktur geeigneten 

BImA-Flächen, das gleiche gilt für die einzige CLiB-Fläche (Krummestraße, Teilfläche Vor-

platz Schwimmbad). Darüber hinaus sind alle Friedhofsflächen laut Friedhofsentwicklungs-

plan dauerhaft gesichert und stehen aktuell nicht für die Entwicklung einer anderen Nutzung 

zur Verfügung. Im Ergebnis wurden nur einige wenige brachliegende bzw. untergenutzte 

überwiegend private Flächen gefunden, die sich ggf. für infrastrukturelle Nutzungen eignen. 

Kleingartenanlagen (KGA) mit langfristiger Nutzungsperspektive (Entwicklungskategorie 3 

nach Kleingartenentwicklungsplan) umfassen ausschließlich landeseigene KGA, für die der 

FNP langfristig eine andere Nutzung vorsieht oder Baurecht aufgrund festgesetzter Bebau-

ungspläne besteht. Diese KGA-Flächen sollen möglichst nicht vor 2030 in Anspruch ge-

nommen werden. Daher werden diese KGA dem Flächenpool oder den Denkflächen zuge-

ordnet. Sie stehen somit für kurzfristige Maßnahmenplanungen nicht zur Verfügung. 

Als Denkflächen aus dem Screening-Prozess konnten 14 Denkflächen für Kita, vier Denk-

flächen für Schule, sieben Denkflächen für Sportanlagen, vier Denkflächen für Jugendfrei-

zeiteinrichtungen (JFE), 13 Denkflächen für Grünflächen, acht Denkflächen für Spielplätze 

und sechs Denkflächen für Bibliotheken, fünf Denkflächen für Musikschulen, vier Denkflä-

chen für Volkshochschulen und acht Denkflächen für Kultureinrichtungen ermittelt werden.  

Im SIKo-Flächenpool befinden sich die Reservepotenziale, die von den Fachämtern bei 

Bedarf vertiefend geprüft werden ohne erneut eine Flächensuche durchführen zu müssen.  

Die Abbildung 14 zeigt das Ergebnis des Flächenscreenings mit allen Denkflächen sowie 

den Reserveflächen im SIKo-Flächenpool. 

In der Karte werden immer die gesamten Flächen dargestellt, weil die Teilfläche, auf der 

die Maßnahme stattfinden könnte, noch nicht konkret festgelegt werden kann. 
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Abbildung 14: SIKo-Denkflächen und SIKo-Flächenpool (als Ergebnis des Flächenscreenings)2 

                                                

2 Die Ergebnisse des Flächenscreenings sind zur besseren Übersicht zudem in einer A3-Karte in 
Anlage 2 enthalten 
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Die Denkflªchen aus dem Flªchenscreening wurden dann in die Datenbank ĂSIKo-Flächen- 

und Maßnahmenplanung (SIKo-FluM)ñ ¿berf¿hrt, jedoch wurden bis auf wenige Ausnah-

men, vorwiegend die Denkflächen im öffentlichen Eigentum weiter vertiefend betrachtet. 

Die Flächen im Flächenpool sind nicht in der SIKo-FluM enthalten, da es sich um Reserve-

potenziale handelt.  

Insofern für eine Denkfläche eine Flächensicherungsabsicht (z.B. Ankauf, und/oder Schaf-

fung von Planungsrecht) des Bezirks/ Fachamts besteht oder im Prozess als konkrete Maß-

nahme formuliert wurde, wird diese gemäß SIKo-BVH in Kapitel 7 in eine ĂPlanungsflªcheñ 

überführt. 

Tabelle 5: SIKo-Denkflächen als Ergebnis des Flächenscreenings (sortiert nach BZR) 

Nr. BZR Name der Fläche SIKo-Flä-

chenkate-

gorie 

Nutzungsidee  Flächen-

sicherung 

Mehrfach-

nutzung 

666 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche Kita Erweite-

rung, Popitzweg 1-3, Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

306 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche Stadtteil- und 

Kulturzentrum Neubau 

(Halemweg 24), Bestand 

Denkfläche Kita, Bibliothek, Mu-

sikschule, Volks-

hochschule, Ju-

gendarbeit, Spiel-

platz, Stadtteilar-

beit, Sonstige (Bolz-

platz, Galerie/Kul-

tur, Gesundheit, 

Bürgeramt) 

geplant geeignet 

146 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche Neuanlage / 

Umgestaltung in Grünan-

lage mit Spielplatz, KGA 

Bleibtreu II auf der 

Schleuseninsel (Non-

nendamm 26-30), Neu 

Denkfläche Grünfläche, Spiel-

plätze 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

148 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche Sanie-

rung/Qualifizierung beste-

hender Grünanlage mit 

Spielplatz, nördl. Ufer an 

der Rudolf-Wissell-Brücke 

und Umgebung, Neu 

Denkfläche Grünfläche, Spiel-

plätze 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

607 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche für Grün zur 

Neuanlage/ Erneuerung 

der Grünanlage Klausing-

ring / Bernhard-Lichten-

berg-Straße, Neu 

Denkfläche Grünfläche bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

145 Charlotten-

burg Nord 

Denkfläche für Kulturneu-

bau am Atelierhaus auf 

Denkfläche Kultur bisher nicht ge-

prüft 
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Nr. BZR Name der Fläche SIKo-Flä-

chenkate-

gorie 

Nutzungsidee  Flächen-

sicherung 

Mehrfach-

nutzung 

der Schleuseninsel (Non-

nendamm 17), Neu 

nicht ge-

plant 

168 Heerstrasse Denkfläche Grünfläche/ 

Sportanlage, Parkplätze 

am Olympiastadion (Cou-

bertinplatz, P05), Neu 

Denkfläche Grünfläche/ Kern-

sportanlage 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

167 Heerstrasse Denkfläche Grünfläche/ 

Sportanlage, Parkplätze 

am Olympiastadion (Tra-

kehner Allee, P04), Neu 

Denkfläche Grünfläche/ Kern-

sportanlage 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

585 Heerstrasse Denkfläche Grün, Stal-

lupöner Allee/Am Post-

fenn, Neu 

Denkfläche Grünfläche bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

654 Heerstrasse Denkfläche Kita, Anger-

burger Allee 17-55, Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

10 Heerstrasse Denkfläche Neuanlage 

Grünverbindung, Westen-

dallee 77 bis Olympische 

Straße 32, Neu 

Denkfläche Grünfläche bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

349 Heerstrasse Denkfläche Neubau Spiel-

platz in der Tharauer Al-

lee, Neu 

Denkfläche Grünfläche, Spiel-

plätze 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

164 Heerstrasse Denkfläche Neubau Sport 

auf dem Parkplatz Wald-

schulallee, Neu 

Denkfläche Kernsportanlage bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

265 Heerstrasse Denkfläche Neubau öff. 

Spielplatz auf dem Ge-

lände des Studentenwoh-

nens (Harbigstr. 14), Neu 

Denkfläche Spielplätze bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

171 Heerstrasse Denkfläche Grünfläche/ 

Sportanlage, Parkplätze 

am Olympiastadion (Pas-

senheimer Straße, P07), 

Neu 

Denkfläche Grünfläche/ Kern-

sportanlage 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

351 Heerstrasse Denkfläche Grünfläche/ 

Sportanlage, Parkplätze 

am Olympiastadion (Ro-

minter Allee, P01), Neu 

Denkfläche Grünfläche/ Kern-

sportanlage 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

590 Westend Denkfläche Einmietung 

WeiKu im Deutschland-

haus, Theodor-Heuss-

Denkfläche Bibliothek, Kultur, 

Volkshochschule 

bisher geeignet 
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Nr. BZR Name der Fläche SIKo-Flä-

chenkate-

gorie 

Nutzungsidee  Flächen-

sicherung 

Mehrfach-

nutzung 

Platz, Neu nicht ge-

plant 

591 Westend Denkfläche Einmietung 

WeiKu im Gebäude ehe-

mals Innova-Küchen 

(Heerstr. 1), Neu 

Denkfläche Bibliothek, Kultur bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

601 Westend Denkfläche Erweiterung 

JFE (Spandauer Damm 

218, Neu 

Denkfläche JFE bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

602 Westend Denkfläche Erweiterung 

Musikschule, Platanen-

allee 16, Neu 

Denkfläche Musikschule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

584 Westend Denkfläche Erweiterung 

benachbarte Kita (Epipha-

nienweg 4), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

281 Westend Denkfläche Erweiterung 

Schule (Bayernallee 45-

46), Bestand 

Denkfläche Schule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

345 Westend Denkfläche Neubau Sport 

auf dem Grundstück der 

Berliner Wasserbetriebe 

(Spandauer Damm), Neu 

Denkfläche ungedeckte Kern-

sportanlage 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

595 Schloß 

Charlotten-

burg 

Denkfläche Kultur zur 

Neueinrichtung eines 

Zentrums für kulturelle Bil-

dung und Vermittlung in 

der Revierunterkunft  (an 

der Villa Oppenheim) 

(Schloßstr./ Otto-Grün-

berg-Weg), Neu 

Denkfläche Kultur bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

346 Schloß 

Charlotten-

burg 

Denkfläche für Grünan-

lage Erweiterung Schloss-

park (Sophie-Charlotten-

Straße 118-128), Neu 

Denkfläche Grünfläche bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

79 Schloß 

Charlotten-

burg 

Denkfläche für Neubau 

öff. Spielplatz, Sophie-

Charlotten-Straße 113A 

(zwischen Studenten-

wohnheim und Schloss-

park-Klinik), Neu 

Denkfläche Spielplätze bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

665 Mierendorff-

platz 

Flächensicherung Kultur, Denkfläche Kultur geplant nicht ge-

eignet 
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Nr. BZR Name der Fläche SIKo-Flä-

chenkate-

gorie 

Nutzungsidee  Flächen-

sicherung 

Mehrfach-

nutzung 

Globe-Theater, Sömme-

ringstraße 15, Neu 

375 Mierendorff-

platz 

Denkfläche Gemeinbe-

darf, BSR Recyclinghof 

(Ilsenburger Str. 18-20), 

Neu 

Denkfläche Gemeinbedarf geplant nicht ge-

prüft 

678 Mierendorff-

platz 

Denkfläche Wasserturm 

(Gaußstr. 7) 

Denkfläche Jugendexperimen-

tierzentrum 

bisher 

nicht ge-

plant 

Nicht ge-

eignet 

664 Otto-Suhr-

Allee 

Denkfläche Grünanlage 

Spielplätze, Spreebogen 

(Helmholzstraße 19), Neu 

Denkfläche Grünfläche, Spiel-

plätze 

bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

eignet 

363 Neue Kant-

straße 

Denkfläche für Neubau 

MFN- Standort, LIDL (Ger-

viniusstr. 30), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

122 Kantstraße Denkfläche WeiKu, Neu-

bau bezirkliche Zentralbib-

liothek (Schillerstraße 38), 

Neu 

Denkfläche Bibliothek, Kultur, 

Musikschule, Volks-

hochschule 

geplant geeignet 

606 Kantstraße Denkfläche Umorganisa-

tion am Bestandsstandort 

VHS (Pestalozzistraße 

40/41), Neu 

Denkfläche Volkshochschule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

318 Kurfürsten-

damm 

 

 

Denkfläche WeiKu/Kita, 

Karstadtprojekt, Kurfürs-

tendamm 231, Neu 

Denkfläche Bibliothek, Kultur, 

Kita 

bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

662 Halensee Denkfläche KiTa (Heil-

bronner Str. 26a), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

661 Halensee Denkfläche KiTa (Lüt-

zenstr. 7a), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

334 Halensee Denkfläche, Kita (Kathari-

nenstr. 2-4) 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

364 Halensee Denkfläche Kita Neubau 

(Netto Heilbronner Str. 16-

20), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 



Soziale Infrastruktur-Konzept (SIKo) 
Fortschreibung 2020-22 

 

 

31 

Nr. BZR Name der Fläche SIKo-Flä-

chenkate-

gorie 

Nutzungsidee  Flächen-

sicherung 

Mehrfach-

nutzung 

339 Grunewald Denkfläche Wohnen und 

Neubau MFN-Standort, 

Cordesstr. 3 (Güterbahn-

hof Nord), Neu 

Denkfläche Kita, Grünfläche, 

Spielplätze 

bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

235 Grunewald Denkfläche für Neubau 

Schule in der KGA Pauls-

born/Kudowa (Kudowastr. 

3-7), Neu 

Denkfläche Schule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

287 Wiesbade-

ner Straße 

Denkflächen KGA Johan-

nisberg (Johannisber-

gerstr. 40-40A), Erweite-

rung angrenzender Schul-

standort, B-Plan IX-119, 

zu einem MFN-Standort, 

Neu 

Denkfläche Schule, Bibliothek, 

JFE 

bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

657 Düsseldor-

fer Straße 

Denkfläche Neubau Kita, 

Bielefelder Straße 7, Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

122 Barstraße Denkfläche Kita (Berliner 

Straße 105-106), Neu 

Denkfläche Kita bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

330 Barstraße Denkfläche für Neubau 

MFN-Standort in der KGA 

am Hohenzollerndamm 

(Berliner Straße 80), Neu 

Denkfläche Kita, Musikschule, 

Sonstige (Wohnen) 

bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

188 Volkspark 

Wilmersdorf 

Denkfläche Bebauung 

KGA Bundesallee für Neu-

bau 2. Bildungsweg/ 

Sporthalle (Str. am Scho-

elerpark 20), Neu 

Denkfläche gedeckte Kern-

sportanlage, Sons-

tige (2. Bildungs-

weg) 

bisher 

nicht ge-

plant 

geeignet 

603 Volkspark 

Wilmersdorf 

Denkfläche Erweiterung 

Musikschule, Prinzregen-

tenstraße 72, Neu 

Denkfläche Musikschule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 

347 Volkspark 

Wilmersdorf 

Denkfläche Neubau 

Schule auf KGA "Am 

Stadtpark I e.V. (Block 2 

West)" Babelsberger 

Straße 20, Neu 

Denkfläche Schule bisher 

nicht ge-

plant 

nicht ge-

prüft 
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4. Aktuelle Versorgungsbilanz und Bedarfsprognose (sektoral)  

In Kapitel 4 wird die aktuelle und die prognostizierte Versorgung der einzelnen sektoralen 

Fachplanungen, für die quantitative Richt- und Orientierungswerte vorliegen, ohne die Um-

setzung von Maßnahmen bzw. Planungen dargestellt. Es wird die Bestandssituation, soweit 

nicht anders angegeben, zum Stichtag: 31.12.2019 und die Fortschreibung auf Basis der 

Bevölkerungsprognose für Berlin und die Bezirke 2018-2030 (mittlere Variante siehe Kapi-

tel 2) für die Jahre 2025 und 2030 dargestellt. Die geplanten Maßnahmen der Fachplanun-

gen mit Auswirkungen auf die Versorgungssituation werden im Kapitel 7 dargestellt. Darauf 

aufbauend zeigt Kapitel 8 die prognostizierte Versorgungsbilanz der Jahre 2025 und 2030, 

wenn alle geplanten Maßnahmen umgesetzt worden sind.  

In der Regel wurden für die Versorgungsanalysen (Kap. 4 und 8) die Daten aus dem SoFIS 

(Soziale Infrastruktur-Flächeninformationssystem) mit Datenstand 31.12.2019 verwendet. 

Wo dies nicht der Fall ist, wurde den Bezirken durch die SIKo-Prozessbegleitung freige-

stellt, eigene bezirkliche Fachdaten zu verwenden, so z.B. bei der Sportentwicklungspla-

nung. Einleitend zu jedem fachlichen Unterkapitel werden daher zur besseren Nachvoll-

ziehbarkeit kurz die Methodik und die verwendeten Datenquellen und -stände erläutert.  

Die Bezirksregion ĂForst Grunewaldñ wird in allen Versorgungskarten auf Bezirksregio-

nenebene ausgegraut, d.h. nicht dargestellt. Dort leben weniger als 100 EW wodurch die 

Versorgungswerte sehr stark verzerrt werden. Diese BZR wird daher wie im SIKo Ent-

wurf 2017 nicht dargestellt. 

Bei den jeweiligen Infrastrukturellen Einrichtungen bestehen unterschiedliche Vorgaben. 

Á A ï gesetzliche Vorgaben mit Rechtsanspruch (Schulen, Kita) 

Á B ï gesetzliche Vorgabe ohne Rechtsanspruch (Spielplätze) 

Á C ï landesweite Vorgabe (also ohne Rechtsanspruch) mit quantitativen Orientie-

rungswerten (Grünflächen, Sportanlagen, usw.)  

Á D ï landesweite Vorgabe ohne quantitativen Orientierungswert 

Für Infrastrukturen, denen keine quantitativen Richt- und Orientierungswerte zu Grunde 

liegen, erfolgt eine qualitative Betrachtung im Bestand hinsichtlich ihrer räumlichen Ver-

teilung im Bezirk wie auch allgemein ihrer zielgruppenbezogenen Angebote. Auch werden 

ihre Belange in der Flächen- und Maßnahmenplanung berücksichtigt, sofern sie flächenre-

levant werden oder im Sinne der Mehrfachnutzung eingebunden werden sollen. Dies betrifft 

folgende Infrastrukturen: 

Á Kulturelle Einrichtungen 

Á außerschulische Bildungseinrichtungen: Jugendkunstschulen, Jugendverkehrs-

schulen, Gartenarbeitsschulen  

Á Einrichtungen der Stadtteilarbeit (Stadtteilzentren, Mehrgenerationenhäuser, Nach-

barschaftszentren, Familienzentren) 
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Á Seniorenfreizeiteinrichtungen und Seniorenwohnhäuser 

Zur Erstellung der Versorgungskapitel 4 und 8 wurden die seitens der SenSW über das 

SoFIS bereitgestellten Daten zu Standorten und Versorgung (inkl. Versorgungsdatenbank) 

verwendet. Die dort zur Verfügung gestellten Standort- und Versorgungsdaten wurden nach 

Angaben der SenSW vor der Bereitstellung zwischen den Senatsfachverwaltungen und den 

bezirklichen Fachämtern abgestimmt. Dort wo dennoch Abweichungen zu den bezirklichen 

Fachdaten/Fachplanungen auftreten, werden diese benannt bzw. dargestellt. Außerdem 

wurden, wo erforderlich, die derzeit im Bezirk vorhandenen Fach- und Entwicklungsplanun-

gen zugrunde gelegt, darunter die Kindertagesstättenentwicklungsplanung, die Jugendför-

derplanung, die Sportentwicklungsplanung, die Bibliotheksentwicklungsplanung, das 

Schulmonitoring und die Bestandsdaten aus dem GRIS. An zutreffenden  Stellen, wird  un-

ter ĂMethodikñ jeweils darauf hingewiesen. 

An den Stellen und bei den Infrastrukturen, bei denen sich seit dem letzten SIKo Entwurf 

von 2017 mit Datenstand zum 31.12.2015 keine Veränderungen bei den Richt- und Orien-

tierungswerten ergeben haben, wird auf die Zahlen von 2015 und die seitdem eingetretenen 

Entwicklungen vergleichend Bezug genommen.  

Aufgrund der Fülle und Komplexität an Informationen können in diesem Bericht nur die für 

das SIKo relevanten Informationen dargestellt werden. Für weitergehende Informationen 

zu den sektoralen Fachplanungen wird an dieser Stelle auf die jeweiligen Fachämter und 

deren Entwicklungsplanungen verwiesen.  

Zu beachten ist, dass es sich im SIKo um eine rechnerische quantitative Betrachtung 

von sozialen und grünen Infrastrukturen handelt, bei der die vorliegenden Daten und Zah-

len, eine Genauigkeit suggerieren, die oftmals nicht gegeben ist. Vielmehr unterliegen die 

Daten dynamischen Änderungen und es kann nicht ausgeschlossen werden, dass tempo-

räre Inkonsistenzen bestehen.  

Eine umfängliche fachliche Interpretation der quantitativen Darstellung bzw. Daten kann 

im Rahmen des Sozialen Infrastrukturkonzeptes nicht geleistet werden. Dies obliegt den 

jeweiligen sektoralen Entwicklungsplanungen.  
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4.1. Öffentlich geförderte Einrichtungen der Kindertagesbetreuung 

Methodik 

Die Beurteilung der Versorgungssituation mit Kinderbetreuungsplätzen für die Altersgruppe der bis unter  

7-Jährigen erfolgt auf Ebene der Bezirksregionen. In der Darstellung der aktuellen und prognostizierten Ver-

sorgungssituation werden alle Plätze in öffentlich geförderten Kindertagesstätten und Einrichtungen der Kin-

dertagespflege zum Stichtag 31.12.2019 ber¿cksichtigt, d.h. alle die ¿ber das ĂIntegrierte Software der Ber-

liner Jugendhilfe (ISBJ)ñ erfasst werden. Diese Darstellung unterscheidet sich vom SIKo Entwurf 2017, da 

Kindertagespflegeplätze hier noch keine Berücksichtigung in der Versorgung gefunden haben. Nicht berück-

sichtigt werden Betriebs-Kitas sowie privat-gewerbliche Tageseinrichtungen. 

Die Fachplanung merkt an, dass für sie allerdings der Versorgungsstand bzw. die Auslastungsquote zum 

30.06.2019 eine höhere Bedeutung hat, da im Sommer die höchsten Zahlen an belegten Plätzen bzw. Aus-

lastungen zu verzeichnen sind. Für die standardisierte Darstellung im SIKo wurde sich hingegen für die Ver-

sorgungsdarstellung auf den gesamtstädtisch verbindlichen Stichtag 31.12.2019 verständigt. 

Grundlage f¿r die hier dargestellten Inhalte bildet die ĂKindertagesstªttenentwicklungsplanung (kurz: KEP 

2020, Stand und Jahresplanung 2020/21)ñ des bezirklichen Jugendamts mit Stand von November 2020 so-

wie die dazugehörigen Tabellen und die im verwaltungsinternen SoFIS bereitgestellten Daten der SenSBW. 

Da nicht alle Kinder bis unter 7-Jahren einen Betreuungsplatz benötigen hat die Fachplanung Orientierungs-

werte für die Betreuungsquoten der verschiedenen Altersgruppen festgelegt. Diese stellen dar, wie viele 

Kinder der Altersgruppe versorgt werden sollen. Die Orientierungswerte lauten: 

- 0-unter 1-Jährige: 3 %;  

- 1-unter 3-Jährige: 71 %;  

- 3-unter 6-Jährige: 95 %,  

- 6-unter 7-Jährige: 30 % 

Derzeit gibt es in der Fachplanung Kita keinen gesamtstädtisch einheitlichen Richtwert. Stattdessen legen 

die einzelnen Bezirke, im Rahmen der Erarbeitung des bezirklichen KEP, bezirkliche Betreuungsquote (ent-

sprechend o.g. Orientierungswert) pro Bezirksregion als Zielquote fest. Diese sind mit der Senatsfachver-

waltung SenBJF abgestimmt. 

ĂDa es keine Pflicht zum Besuch einer Kita gibt, leitet sich der Bedarf anhand des konkreten Nachfragever-

halten/ Antragstellung der Eltern ab.ñ3 

 

Tabelle 6: Definitionen der Fachplanung Kindertagesbetreuung  

Angebotene 

Plätze (Kita & 

Tagespflege) 

Als angebotenen Kita-Plätze werden hier alle Plätze definiert, die eine Einrichtung der 

Kindertagesbetreuung tatsächlich zum Stichtag unter Berücksichtigung der pädagogi-

schen Konzeption, baulicher Möglichkeiten und des vorhandenen Personals anbietet; 

unabhängig davon, ob diese Plätze zum Stichtag belegt waren. 

Belegte Plätze 

(nach Wohnort) 

Anzahl der in der Bezirksregion / im Bezirk wohnenden Kinder der Altersgruppe 0 bis 

unter 7 Jahren, die in Berlin eine Kindertageseinrichtung besuchen ("betreute Kinder"). 

Belegte Plätze 

(nach Einrich-

tung) 

Anzahl der in den Kindertageseinrichtungen der Bezirksregion / des Bezirkes betreuten 

Kinder der Altersgruppe 0 bis unter 7 Jahren, inklusive der in Berlin betreuten Branden-

burger Kinder. 

                                                

3 KEP 2020, S. 4 
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Versorgungs-

quote 

Die Versorgungsquote gibt die Relation der in der Region angebotenen Plätze (abzüglich 

der Plätze, die von Kindern im Alter von 7 Jahren und älter belegt sind) zu den in der 

Region lebenden Kindern der Altersgruppe 0 bis unter 7  Jahren zum Stichtag in Prozent 

an. 

Betreuungs-

quote 

Die Betreuungsquote gibt die Relation der Kinder der Altersgruppe 0 - unter 7 Jahre einer 

Region, die in einer Einrichtung der Kindertagesbetreuung zum Stichtag betreut werden 

("betreute Kinder" unabhängig davon, in welcher Region die Betreuung stattfindet, s.a. 

belegte Kitaplätze nach Wohnort), zur Anzahl der in der Region lebenden Kinder der 

Altersgruppe 0 bis unter 7 Jahren zum Stichtag in Prozent an. 

Auslastungs-

quote 

Die Auslastungsquote gibt die Relation der belegten Plätze zur Anzahl der angebotenen 

Plätze in der jeweiligen Region zum Stichtag in Prozent an. 

(Quelle: aus dem Erläuterungsblatt zur Versorgungsbilanz-Excel der SenBJF) 

 

Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten (angebotene Plätze) 

Gemäß Kitaentwicklungsplan 2020 standen zum Stichtag 31.12.2019 im Bezirk 18.932 ge-

meldeten Kindern im Alter von 0- unter 7 Jahren insgesamt 12.575 Plätze in öffentlich ge-

förderten Kindertagesbetreuungseinrichtungen zur Verfügung. Diese teilen sich auf,  

Á 259 öffentlich geförderte Kindertagesstätten mit 11.853 angebotenen Plätzen  

Á 667 angebotenen und belegten Plätzen in der Kindertagespflege und  

Á zwei Sprachförderangebote mit 55 angebotenen Plätzen4 auf.  

Die räumliche Verteilung der öffentlich geförderten Kindertagesstätten im Bezirk kann der 

Abbildung 15 entnommen werden. Ein Großteil der Kindertagesstätten konzentrieren sich 

innerhalb des Berliner S-Bahnrings in dem auch die Bevölkerungsdichte sehr hoch ist. Aus 

datenschutzrechtlichen Gründen können die Einrichtungen der Kindertagespflege in der 

Karte nicht verortet werden.  

 

                                                

4 Die Sprachförderangebote unterliegt nicht dem gesetzlichen Kitaanspruch, werden aber von der 
SenBJF in der Versorgungsanalyse angerechnet. 
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Abbildung 15: Öffentlich geförderte Kindertagesstätten ï Bestandsstandorte 2019 

Platzdifferenz (teilräumliche Mehr- und Minderbedarfe) 

Im SIKo wird prioritär die von der Fachplanung berechnete Platzbilanz (angebotene Plätze 

minus abgeschlossene Verträge) dargestellt, da sie die Fehlbedarfe und somit die zusätz-

lichen Flächenbedarfe der Fachplanung am besten aufzeigt. Bei der Platzbilanz handelt es 

sich um das Verhältnis von angebotenen Plätzen in Kitas und Tagespflege in der jeweiligen 

Bezirksregion und der in Anspruch genommenen Plätze von Kindern, die in dieser Bezirks-

region leben. Positive Platzdifferenzen können demnach auch von Kindern die außerhalb 
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der BZR leben in Anspruch genommen werden. Hier wird deutlich, ob genügend wohnort-

nahe (rechnerische) Plätze vorhanden sind.5 ĂSofern der Wert [é zur Platzbilanz é] deut-

lich über 0 liegt, ist eine wohnortnahe bedarfsgerechte Betreuung gewährleistet.ñ6 

Aktuelle Versorgungssituation (zum Stichtag 31.12.2019) 

 
Abbildung 16: Versorgung mit Kinderbetreuungsplätzen in den Bezirksregionen, Bestand und Prognose ohne 

Maßnahmen 

Die aktuelle Versorgungssituation entsprechend Platzbilanz ist in 7 von 16 Bezirksregionen 

als positiv zu bewerten. Insbesondere die Bezirksregionen Volkspark Wilmersdorf 

(mit + 439 Plätze), Westend (+ 222 Plätze), Mierendorffplatz (+ 173 Plätze) und Neue 

Kantstraße (+ 170 Plätze) haben einen Überschuss von über 150 Plätzen und gewährleistet 

eine wohnortnahe bedarfsgerechte Betreuung. Die höchsten Platzdefizite bestehen in den 

Bezirksregionen Charlottenburg Nord (mit - 291 Plätze), Kantstraße (mit - 237 Plätze) und 

Barstraße (- 207 Plätze). Durch die benachbarten Bezirksregionen Volkspark Wilmersdorf, 

Mierendorffplatz und Neue Kantstraße können diese Defizite größtenteils ausgeglichen 

werden. Die Bezirksregionen Düsseldorfer Straße (- 189 Plätze) und Halensee 

                                                

5 KEP 2020, S. 19 
6 KEP 2020, S. 7 
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(- 137 Plätze) weisen ebenfalls hohe Defizite auf, die zum Teil durch die stark überversorgte 

Bezirksregion Volkspark Wilmersdorf kompensiert werden können.  

Zu berücksichtigen ist hierbei auch, dass 2.158 im Bezirk lebende Kinder in anderen Bezir-

ken (überwiegend in Tempelhof-Schöneberg, Steglitz-Zehlendorf, Spandau und Mitte) be-

treut werden. Zudem haben 2.312 Kinder aus anderen Bezirken (ebenfalls überwiegend 

aus Tempelhof-Schöneberg, Steglitz-Zehlendorf, Spandau, Mitte) in Charlottenburg-Wil-

mersdorf einen Betreuungsplatz. Rein rechnerisch tritt der Bezirk Charlottenburg-Wilmers-

dorf somit 154 Plätze an andere Bezirke ab. Daher ist die Wanderungsbilanz annähernd 

ausgeglichen.7 

Tabelle 7: Versorgung mit Kinderbetreuungsplätzen in den Bezirksregionen, Bestandssituation 2019 

 
Quellen: Versorgung 2019: ISBJ-KiTA-Fachverfahren, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, V C, 

ergänzt um bezirkliche Daten der Fachplanung Kita; EW Bestand 2019: AfS Berlin-Brandenburg 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf zum Jah-

resende 2019 zehn Plätze mehr bereitstellen konnte, als Kinder im Alter von 0 bis unter 7 

Jahren im Bezirk versorgt werden müssten. Im Vergleich zur Versorgungssituation zum 

Stichtag 31.12.2015 (SIKo Entwurf 2017) stellt sich die Situation in allen Bezirksregionen 

besser dar, als sie im SIKo Entwurf 2017 prognostiziert wurde. Vor allen die Bezirksregio-

nen Westend, Schloß Charlottenburg, Mierendorffplatz, Kurfürstendamm, Volkspark Wil-

mersdorf und Schmargendorf haben ein Zuwachs von jeweils ca. 200 Plätzen erfahren. 

                                                

7 KEP 2020, S. 8 

Bezirksregion
Einwohner

(0 bis unter 7 J.)

IST angebotene 

Plätze

(Kita und TP)

IST belegte 

Plätze

(entspricht 

abgeschlossene 

Verträge nach 

Wohnort)

SOLL zu 

betreuende 

Kinder (= zu 

belegende 

Plätze) nach 

Wohnort

Platzbilanz in 

Plätze (IST 

angebotene 

Plätze minus 

SOLL zu 

betreuende 

Kinder)

OW Bezirkl. 

Betreuungs-

quote in % 

(Quelle: KEP 

2018)

Charlottenburg Nord 1.370 571 800 862 -291 64,3

Heerstraße 604 468 406 463 5 74,1

Westend 1.540 1.184 934 962 222 66,2

Schloß Charlottenburg 1.516 1.046 963 972 74 63,5

Mierendorffplatz 850 754 532 581 173 65,5

Otto-Suhr-Allee 1.646 1.277 1.047 1.173 104 72,4

Neue Kantstraße 1.325 993 847 823 170 61,0

Kantstraße 1.143 490 691 727 -237 62,1

Kurfürstendamm 784 491 463 547 -56 61,5

Halensee 811 385 514 522 -137 67,1

Grunewald 1.103 721 697 753 -32 72,1

Schmargendorf 809 492 515 558 -66 70,0

Wiesbadener Straße 932 576 611 640 -64 67,6

Düsseldorfer Straße 1.692 923 1.041 1.112 -189 66,0

Barstraße 906 391 543 598 -207 63,4

Volkspark Wilmersdorf 1.898 1.711 1.236 1.272 439 65,9

Forst Grunewald 3 102 0 0 102 0,0

gesamt 18.932 12.575 11.840 12.565 10 66,2
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Hierbei ist jedoch zu berücksichtigten, dass im SIKo Entwurf 2017 die Kapazitäten in Ta-

gespflegeeinrichtungen nicht berücksichtigt wurden und die jetzt bessere Versorgungssitu-

ation hieraus abgeleitet werden könnte. 

 

prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

Tabelle 8: Versorgung mit Kinderbetreuungsplätzen in den Bezirksregionen, Prognose 2025 

 
Quellen: Versorgung 2019 und Bedarfsprognose 2025: ISBJ-KiTA-Fachverfahren, Senatsverwaltung für Bil-

dung, Jugend und Familie, V C, ergänzt um bezirkliche Daten der Fachplanung Kita; EW Bestand 2019: AfS 

Berlin-Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025: SenStadtWohn Berlin (kleinräumige Schätzung für ausge-

wählte Altersgruppen auf BZR-Ebene) 

Laut der Bevölkerungsprognose für Berlin und die Bezirke 2018-2030 (mittlere Variante) 

wird im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf der Anteil an Kindern im Alter von 0 bis unter 7 

Jahren bis zum Jahr 2025 um ca. +7,3 % (+1.380 Kinder) auf 20.311 Kinder und dann bis 

2030 um 1% auf insgesamt ca. +8,3% (+ 1.565 Kinder) steigen. Eine prognostizierte Ver-

sorgungsdarstellung über das Jahr 2025 hinaus wird von der Fachplanung nicht vorgenom-

men, da dieser Prognose keine belastbaren Daten zugrunde gelegt werden können. Daher 

folgt ausschließlich eine prognostizierte Versorgungsdarstellung bis zum Jahr 2025. 

Bezirksregion
Einwohner

(0 bis unter 7 J.)

IST angebotene 

Plätze
1

(Kita und TP)

SOLL zu 

betreuende 

Kinder (= zu 

belegende 

Plätze) nach 

Wohnort

Platzbilanz in 

Plätze (IST 

angebotene 

Plätze minus 

SOLL zu 

betreuende 

Kinder)

OW Bezirkl. 

Betreuungs-

quote in % 

(Quelle: KEP 

2020)

Charlottenburg Nord 1.480 571 941 -370 63,5

Heerstraße 751 468 511 -43 68,1

Westend 1.644 1.184 1068 116 65

Schloß Charlottenburg 1.626 1.046 1035 11 63,6

Mierendorffplatz 929 754 628 126 67,6

Otto-Suhr-Allee 1.733 1.277 1119 158 64,5

Neue Kantstraße 1.411 993 924 69 65,5

Kantstraße 1.185 490 743 -253 62,7

Kurfürstendamm 788 491 512 -21 65

Halensee 879 385 557 -172 63,3

Grunewald 1.197 721 808 -87 67,5

Schmargendorf 870 492 581 -89 66,8

Wiesbadener Straße 1.035 576 683 -107 65,9

Düsseldorfer Straße 1.794 923 1164 -241 64,9

Barstraße 964 391 626 -235 64,9

Volkspark Wilmersdorf 2.025 1.711 1315 396 64,9

Forst Grunewald 0 102 0 102 0

gesamt 20.311 12.575 13.215 -640 65,0
1
 die IST-Kapazität (ohne Maßnahmen) bleibt in den Prognosejahren gegenüber der Ausgangssituation 2019 unverändert.
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Die prognostizierte Versorgungssituation für das Jahr 2025 zeigt, dass sich die Platzbilanz 

durch die langsam ansteigenden Bevölkerungszahlen in allen Bezirksregionen gleicherma-

ßen verschlechtern wird. Aktuell stark überversorgte BZR, wie Volkspark Wilmersdorf, Wes-

tend, Mierendorffplatz und Neue Kantstraße können auch in 2025 noch eine positive Platz-

bilanz aufzeigen. Für die Bezirksregion Heerstraße, die zuvor eine leicht positive Platzbilanz 

aufweisen konnte, wird sich voraussichtlich ein Defizit an Plätzen ergeben. In allen übrigen 

BZR verstärkt sich das Defizit ohne weitere Maßnahmen zum Platzausbau weiter. Damit 

wird voraussichtlich für 10 von 16 bewohnten Bezirksregionen 2025 einen Fehlbedarf an 

Betreuungsplätzen bestehen.  

Gemessen an der für 2025 prognostizierten Zahl der 0 bis unter 7-Jährigen müssen dem-

nach bis 2025 gemäß Orientierungswerten für die Betreuungsquoten der verschiedenen 

Altersgruppen (siehe Erlªuterung unter ĂMethodikñ) 13.215 Kinderbetreuungsplªtze bereit-

gestellt werden. Dies sind gegenüber 2019 zusätzliche 640 Kinderbetreuungsplätze, um 

das gesamtbezirklich entstehende Defizit auszugleichen. Dies entspräche in etwa sechs 

neuen Kindertagesstätten (geht man von durchschnittlich 100-120 Plätzen pro Einrichtung 

aus). 

Übergeordnetes Ziel der Fachplanung ist es, einen gesamtbezirklichen Ausgleich an Kita-

plätzen zu schaffen. Den Fehlbedarf in allen Bezirksregionen gleichermaßen zu decken ist 

für die Fachplanung nicht realistisch, da in den Bezirksregionen unterschiedliche räumliche 

Ressourcen vorhanden sind. Dennoch benennt die Fachplanung die unterversorgten Be-

zirksregionen (d.h. in Abbildung 16 rot dargestellte BZR) als Schwerpunkträume mit erhöh-

tem Handlungsbedarf. In diesen BZR soll zukünftig prioritär nach weiteren potenziellen 

neuen oder auszubauenden Standorten gesucht werden, um eine wohnortnahe Versor-

gung in allen Bezirksregionen gewährleisten zu können. Der bezirkliche Kitaentwicklungs-

plan (KEP 2020), stellt fest, dass Ăder Platzausbau vorrangig in den Bezirksregionen Char-

lottenburg Nord, Kantstraße, Barstraße, Düsseldorfer Straße, Halensee, Kurfürstendamm 

und Schmargendorf stattfinden mussñ 8. 

  

                                                

8 KEP 2020, S. 9 
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4.2. Einrichtungen der öffentlichen und öffentlich geförderten standortge-

bundenen, offenen Jugendarbeit 

Methodik 

Die Beurteilung der Versorgungssituation mit Plätzen der öffentlichen und öffentlich geförderten standortge-

bundenen, offenen Jugendarbeit (AF 1) für die Altersgruppe der 6- bis unter 27-Jährigen erfolgt für die Dar-

stellung der aktuellen Versorgungssituation auf Ebene der Bezirksregionen und für die prognostizierte Dar-

stellung auf Ebene der Prognoseräume. In die Versorgungsberechnungen sind gemäß fachlicher Definition 

der Angebotsform 1 (AF 1) alle Plätze in Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) und pädagogisch betreuten Spiel-

plätzen (pbS) (darunter auch Abenteuerspielplätzen und Kinderfarmen) eingeflossen. 

Fachliche Grundlage bildet der bezirkliche Jugendförderplan, der erstmalig in 2021 erstellt wurde, sowie die 

im verwaltungsinternen SoFIS bereitgestellten Daten der SenSW. Die Datengrundlagen der Standorte und 

Kapazitäten haben den Stand vom 31.12.2019 und die Versorgung wurde anhand des neuen fachlichen 

Berechnungsmodells berechnet. Im neuen Modell werden aus der Summe der 6- bis unter 27-Jährigen pro 

BZR/ PGR eine Zielgruppe bzw. Bedarfsgruppe generiert. Ziel ist es:  

- 9% der 6- bis unter 10-Jährigen,  

- 17% der 10- bis unter 18-Jährigen,  

- 5% der 18 bis unter 21-Jährigen und  

- 1% der 21 bis unter 27-Jährigen einen Platz in einer Einrichtung der AF 1 anbieten zu können. 

Vom so ermittelten Platzbedarf müssen 5% der Plätze abgezogen, werden, da diese als gesamtstädtische 

Plätze durch SenBJF bereitzustellen sind. Die übrigen Plätze sind vom Bezirk bereitzustellen. Dieses Vorge-

hen unterscheidet sich von der Vorgehensweise im SIKo Entwurf 2017, (in dem mit dem Richtwert von 

11,4 Plätzen/ 100 EW für die Altersgruppe von 6- bis unter 25-Jährigen gerechnet wurde,) weshalb beide 

Ergebnisse nicht miteinander verglichen werden können. 

 

Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten 

Zum 31.12.2019 waren im Bezirk 19 Jugendfreizeiteinrichtungen und zwei pädagogisch 

betreute Spielplätze vorhanden, die zusammen 2.229 Betreuungsplätze bereitstellen konn-

ten. Die Standorte der Jugendfreizeiteinrichtungen konzentrieren sich verstärkt auf die bei-

den hochverdichteten PGR 3 und 5 innerhalb des Berliner S-Bahnrings, und auf den PGR 1 

in Charlottenburg-Nord. Wªhrend sich in ĂCharlottenburg Nordñ vier Einrichtungen und in 

den BZR ĂD¿sseldorfer StraÇeñ und ĂSchloÇ Charlottenburgñ drei Einrichtungen befinden, 

verf¿gen die BZR ĂHeerstraÇeñ, ĂNeue KantstraÇeñ, ĂHalenseeñ, ĂKurf¿rstendammñ, 

ĂSchmargendorfñ und ĂGrunewaldñ ¿ber keine Standorte. Die beiden Standorte der pªda-

gogisch betreuten Spielplätze beschränken sich ausschließlich auf den PGR 5 des Bezirks. 

In der BZR "Kantstraße" existiert eine Jugendfreizeiteinrichtung, die in der Versorgungs-

analyse der SenBJF fälschlicherweise nicht enthalten ist. Dabei handelt es sich um den 

pädagogischen betreuten Spielplatz "Spielhaus Schillerstraße" mit 77 Plätzen. 

Demnach ist die Versorgung in der BZR ĂKantstraÇeñ besser als sie nachfolgend dargestellt 

wird, die Bezirksregion ĂOtto-Suhr-Alleeñ ist dagegen unterversorgt (siehe Abbildung 18). 
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Abbildung 17: Einrichtungen der öffentlichen und öffentlich geförderten standortgebundenen, offenen Jugend-

arbeit - Bestandsstandorte 2019 
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Aktuelle Versorgungssituation 
 

 
Abbildung 18: Versorgung mit öffentlichen und öffentlich geförderten Einrichtungen der standortgebundenen, 

offenen Jugendarbeit (AF1) - Bestand 

Die aktuelle Versorgungssituation und Platzbilanz ist in lediglich 3 von 16 Bezirksregionen 

positiv. Insbesondere die Bezirksregion Charlottenburg-Nord fällt hier mit einem Über-

schuss von + 180 Plätzen auf, hat aber aufgrund des niedrigen sozialen Status der Bevöl-

kerung auch einen erhöhten Bedarf. Die höchsten Platzdefizite bestehen in den Bezirksre-

gionen Neue Kantstraße und Volkspark Wilmersdorf mit über 300 und über 400 Plätzen 

Defizit. In den Bezirksregionen Heerstraße, Neue Kantstraße, Kurfürstendamm, Halensee 

und Schmargendorf befinden sich keine Einrichtungen der öffentlichen Jugendarbeit, was 

sich in den hohen Defiziten widerspiegelt. Die bestehenden Defizite können auch zwischen 

den BZR nicht ausgeglichen werden. 

Im Gesamtbezirk fehlen derzeit 2.283 Plätze für die Jugendarbeit, das entspricht in 

etwa einer Versorgungsquote von 50% der Bedarfsgruppe. Das bedeutet, dass das ak-

tuelle Angebot verdoppelt werden müsste, um eine richtwertkonforme Ausstattung zu errei-

chen.   

Bei einer Annahme von 2,5 m² Nutzfläche pro Platz9 fehlen im Gesamtbezirk derzeit 

5.707,5 m² pädagogischer Nutzfläche in Einrichtungen/ an Standorten. Hinzu kommen 

mind. 1.000 m² Freifläche pro JFE-Einrichtung. 

                                                

9 Entsprechend SIKo-BVH Anlage 3 ĂFlªchenkennziffernñ; Hrgb. SenBJF, Abt. III und V. 
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Tabelle 9: Versorgung mit Plätzen der standortgebundenen, offenen Jugendarbeit, Bestandssituation 2019 

 

 
Quellen: Versorgung 2019: Berliner Jugendämter in Verbindung mit SenBildJugFam, III C und V C; EW Bestand 

2019: AfS Berlin-Brandenburg 

  

Bezirksregion

Einwohner der 

Bedarfsgruppe
1 

(6 bis unter 27 J.)

Kapazität 

IST 

(in Plätze)

Kapazität 

SOLL

(in Plätze)

Differenz 

IST-SOLL

(in Plätze)

Richtwert-

erfüllung

(in Prozent)

Charlottenburg Nord 326 490 310 180 158,2

Heerstraße 227 0 216 -216 0,0

Westend 398 95 378 -283 25,1

Schloß Charlottenburg 365 272 347 -75 78,5

Mierendorffplatz 184 34 175 -141 19,4

Otto-Suhr-Allee 350 377 333 44 113,3

Neue Kantstraße 331 0 315 -315 0,0

Kantstraße 272 0 259 -259 0,0

Kurfürstendamm 194 0 184 -184 0,0

Halensee 192 0 183 -183 0,0

Grunewald 290 54 276 -222 19,6

Schmargendorf 241 0 229 -229 0,0

Wiesbadener Straße 254 215 242 -27 88,9

Düsseldorfer Straße 402 410 382 28 107,4

Barstraße 223 214 212 2 101,1

Volkspark Wilmersdorf 498 68 473 -405 14,4

Forst Grunewald 1 0 1 -1 0,0

gesamt 4.750 2.229 4.512 -2.283 49,4

1
 entspricht 9 % der EW von 6-<10 J. + 17 % der EW von 10-<18 J. + 5 % der EW von 18-<21 J. + 1 % der EW von 21-<27 J. 1
 entspricht 9 % der EW von 6-<10 J. + 17 % der EW von 10-<18 J. + 5 % der EW von 18-<21 J. + 1 % der EW von 21-<27 J. 
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prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 
Abbildung 19: Versorgung mit öffentlichen und öffentlich geförderten Einrichtungen der standortgebundenen, 

offenen Jugendarbeit (AF1) - Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 

Laut der Bevölkerungsprognose für Berlin und die Bezirke 2018-2030 (mittlere Variante) 

soll im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf der Anteil an Kindern und Jugendlichen im Alter 

von 6 bis unter 27 Jahren konstant bleiben (siehe Kap. 2.2.). Für die Bedarfsgruppe werden 

einzelne Altersgruppen innerhalb der Gesamtgruppe nur prozentual angerechnet (siehe Ta-

belle). Insgesamt erhöht sich der Bedarf danach von 2019 bis 2030 um 128 Plätze.  

Die Differenz zwischen den 2019 angebotenen Plätzen (2.229) und den für 2025 erforder-

lichen Plätzen beträgt fehlende 2.207 Plätze. In 2030 würde das Defizit insgesamt auf 
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2.405 Plätze ansteigen, sofern keine Maßnahmen zum Kapazitätsausbau erfolgen. Das be-

stehende und prognostizierte Defizit rührt somit aus dem starken Anstieg von 12,3 % dieser 

Altersgruppe von 2010 bis 2020.  

Entsprechend dem Richtwert von 2,5 m² pro JFE-Platz ergibt dies einen Bedarf von 

zusätzlich 6.012,5 m² pädagogischer Nutzfläche (zuzüglich 1.000 m² Freifläche pro JFE-

Einrichtung) bis 2030 im gesamten Bezirk. 

Tabelle 10: Versorgung mit Plätzen der standortgebundenen, offenen Jugendarbeit, Prognose 2025 und 2030 

  

Quellen: Versorgung 2019 und Bedarfsprognose 2025/2030: Berliner Jugendämter in Verbindung mit SenBild-

JugFam, III C und V C; EW Bestand 2019: AfS Berlin-Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2030: Sen-

StadtWohn, Ref. I A 

Als räumliche Schwerpunktbereiche wurde durch das Jugendamt die drei stark defizitären 

PGR 2, 3 und 4 benannt. Wobei der PGR 3 aufgrund des sehr hohen Fehlbedarfs den 

höchsten Handlungsbedarf hat und die PGR 2 und 4 einen mittleren Handlungsbedarf auf-

weisen. 

  

Kapazität 

IST

(in Plätze)

2025 2030 2019 2025 2030 2025 2030

CW 1 324 339 490 308 322 182 168

CW 2 605 631 95 574 599 -479 -504

CW 3 1.936 1.998 683 1.839 1.899 -1.156 -1.216

CW 4 768 812 269 730 771 -461 -502

CW 5 1.036 1.098 692 984 1.043 -292 -351

CW 6 0 0 0 0 0 0 0

gesamt 4.669 4.878 2.229 4.436 4.634 -2.207 -2.405

Prognose-

raum

Einwohner der 

Bedarfsgruppe
1 

(6 bis unter 27 J.)

Kapazität 

SOLL

(in Plätze)

Differenz 

IST-SOLL 

(in Plätze)

1
 entspricht 9 % der EW von 6-<10 J. + 17 % der EW von 10-<18 J. + 5 % der EW von 18-<21 J. + 1 % der EW von 21-<27 J. 
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4.3. Öffentliche Grundschulen und Oberschulen 

Methodik 

Regulär bildet das zwischen dem Bezirk und der SenBJF abgestimmte Schul-Monitoring die Grundlage der 

Fachplanung und somit der SIKo. Das Schul-Monitoring wird jährlich zwischen den beiden Ebenen neu abge-

stimmt. Für das SIKo wurden aufgrund des zu verwendenden Datenstandes von 2019 vom FB Schule die Daten 

für das Schuljahr 2019/2020 übermittelt und verwendet. Auf Bitten des bezirklichen Schulamts werden zudem 

in dieser SIKo-Fortschreibung die Züge an SESB (Staatliche Europa Schulen Berlin) nur zu 50% bei der Ermitt-

lung der Versorgung mit öffentlichen Grund- und Oberschulen berücksichtigt und nicht zu 100% entsprechend 

des Schul-Monitoring. Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf stellt berlinweit die meisten Schulplätze im Rah-

men der SESB zur Verfügung. Diese SESB-Züge haben eine berlinweite Versorgungsfunktion und stehen somit 

nur sehr stark eingeschränkt der im Bezirk lebenden Wohnbevölkerung zur Verfügung. 

Stellungnahme des Schul- und Sportamts vom 30.03.2022 (Auszug):  

ĂIm Rahmen der Monitoring-Verfahren wird durch den Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf bereits seit Jahren 

darauf hingewiesen, dass die zur Verfügung stehenden Schulplatzkapazitäten differenzierter zu betrachten sind. 

Hintergrund hierfür ist, dass im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf zur Beschulung von Grundschulkindern im 

Schuljahr 2019/2020 zwar insgesamt 89,5 Züge mit einer durchschnittlichen Kapazität im Umfang von 12.888 

Schulplätzen zur Verfügung stehen, die allerdings nur bedingt bzw. eingeschränkt zur Versorgung der Wohn-

bevölkerung dienen. 

An insgesamt 6 Schulen sind 13 Züge ohne Einschulungsbereich im Grundschulbereich (durchschnittliche Ka-

pazität 1.872 Plätze) eingerichtet, die über ein besonderes Profil ï Staatliche Europa Schule Berlin bzw. zent-

ralverwaltete Schulen mit einem besonderen Schulprofil ï verfügen und somit eine berlinweite Versorgungs-

funktion haben. Diese Schulen können nur von Schüler*innen besucht werden, deren Eltern dieses ausdrücklich 

wünschen und sie werden nur unter bestimmten Bedingungen aufgenommen wie z.B. einen Sprachtest. Diese 

Schulplªtze stehen daher nur bedingt f¿r die Regelversorgung der Wohnbevºlkerung zur Verf¿gung.ñ [é] 

ĂAuch an den Oberschulen sind entsprechende Z¿ge eingerichtet. Grundsªtzlich bestehen zwar keine Einschu-

lungsbereiche, aber auch diese Schulen haben besondere Aufnahmekriterien und stehen somit auch nur ein-

geschrªnkt f¿r die Versorgung der Wohnbevºlkerung zur Verf¿gung.ñ [é] 

ĂGrundsªtzlich gilt sowohl f¿r die Grund- wie für die Oberschulen, dass maximal 50 % ihrer Schüler*innen im 

Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf wohnen. In der Folge stellt hier der Bezirk an diesen Schulen 50 % der 

Schulplatzkapazitäten für Schüler*innen aus anderen Bezirken zur Verfügung. Diese Kapazitäten stehen also 

nicht für die Wohnbevölkerung zur Verfügung und können daher- aus Sicht des Bezirks - auch nicht vollumfäng-

lich als zur Verfügung stehende Schulplatzkapazität, sondern nur mit 50% in die entsprechenden Bedarfsrech-

nungen einflieÇen.ñ 

Diese Unstimmigkeit ist beiden Ebenen bekannt und konnte bis Ende 2021 nicht geklärt werden, sodass das 

bezirkliche Schulamt entschieden hat, die bezirkseigenen Daten (mit 50% SESB-Anrechnung und zentralver-

waltete Schulen) für den SIKo-Prozess bereitzustellen. Die Daten nach Methodik des Schul-Monitorings wurden 

durch den FB Schule für das Schuljahr 2019/2020 zusätzlich vergleichend zugearbeitet und textlich dargestellt. 

Eine eigene Kartendarstellung und Auswertung erfolgt hierzu nicht. 

Die Abweichungen zwischen der Anrechnung von 50%-SESB-Zügen (bezirkliche Variante) und den 100%-

SESB-Zügen (Variante aus dem Schul-Monitoring) bestehen ausschließlich in den aktuell vorhandenen Kapa-

zitäten/ Zügen in den Bereichen Grundschule (+ 7 Züge), ISS SEK I (+ 5,5 Züge) und Gymnasien SEK I 

(+ 1 Zug). In den Berechnungen der ISS SEK II und Gymnasien SEK II wurde eine entsprechende Berücksich-

tigung der Schüler:innen in der SESB bzw. an zentralverwalteten Schulen nicht vorgenommen. Hintergrund 

hierfür ist, dass die entsprechenden Schulplätze nicht durch das Schulamt vergeben werden und für die Schü-

ler:innen keine Schulpflicht mehr besteht, die durch das Schulamt sicherzustellen wäre. Somit gibt es keine 
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Unterschiede in beiden Varianten. (16 Züge bei ISS SEK II und 50,5 Züge bei Gymnasien SEK II, Stand Schul-

jahr 2019/20).  

Auch hier gilt allerdings, dass hier Schüler: innen, die in anderen Bezirken wohnen und in die Sek I der SESB-

Züge bzw. der zentralverwalteten Schulen aufgenommen wurden, in der Regel auch die SEK II dieser Schulen 

besuchen. In der Folge werden auch in der SEK II Schulplatzkapazitäten durch Schüler:innen aus anderen 

Bezirken genutzt, die dann nicht für die Wohnbevölkerung in der entsprechenden Altersgruppe zur Verfügung 

stehen. 

 

Tabelle 11: Gegenüberstellung/ Unterschiede bei 50%-iger und 100%-iger Berücksichtigung der SESB-Züge 

 
Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% und 100% SESB-Zügen 

 

Die Beurteilung der Versorgungssituation für Grundschulen, Integrierte Sekundarschulen (ISS), Gemeinschafts-

schulen und Gymnasien erfolgt jeweils auf Bezirksebene für die Altersgruppe: 

- 6 bis unter 12 Jahren für Grundschulen/ Gemeinschaftsschulen 

- 12 bis unter 16 Jahren für ISS/ Gemeinschaftsschulen SEK I und Gymnasien SEK I 

- 16 bis unter 18 Jahren für ISS/ Gemeinschaftsschulen SEK II und Gymnasien SEK II 

Der Bezirk gilt als ausreichend versorgt, wenn der Schulplatzbedarf gem. Richtwert im Ausgangsjahr zum Be-

ginn des Schuljahres gedeckt ist.10 Die Richtwerte lauten:  

- - Grundschule:    24 Schüler:innen pro Klasse, 144 Schüler:innen pro Zug 

- - ISS/ Gemeinschaftsschulen: SEK I: 25 Schüler:innen pro Klasse, 100 Schüler:innen pro Zug 

SEK II: 25 Schüler:innen pro Klasse, 75 Schüler:innen pro Zug 

- - Gymnasien:   SEK I: 29 Schüler:innen pro Klasse, 116 Schüler:innen pro Zug 

SEK II: 25 Schüler:innen pro Klasse, 50 Schüler:innen pro Zug 

 

  

                                                

10 Gem. Erläuterung zu den SIKo-Versorgungstabellen der SIKo-Prozessbegleitung (SenSBW) 

50% 100% 50% 100% 50% 100%

Charlottenburg-

Wilmersdorf 82,5 89,5 33,0 38,5 49,5 50,5

vorhandene Züge 2019/20

Grundschule

vorhandene Züge 2019/20

ISS/ GemS (SEK I)

vorhandene Züge 2019/20

Gymnasien (SEK I)Bezirk
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Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten 

 

Abbildung 20: Öffentliche Schulen ï Hauptstandorte Bestand Schuljahr 2020/21 
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Zum Schuljahr 2020/21 gab es im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf insgesamt 49 allge-

meinbildende Schulen in öffentlicher Trägerschaft, davon 24 Grundschulen, 8 Integrierte 

Sekundarschulen (davon 2 zentralverwaltete Schulen), 1 Gemeinschaftsschule, 11 Gym-

nasien und 5 sonderpädagogische Förderzentren. 

Die Abbildung 20 zeigt die Verteilung der Schularten im Bezirk. In der Karte werden aus-

schließlich öffentliche Schulstandorte und keine Filialstandorte (ggf. zusätzlich zum Schul-

standort vorhandene Gebäude) oder Schulen in freier Trägerschaft dargestellt. Die Grund-

schulen und Gymnasien sind sehr gleichmäßig im Bezirk verteilt, wobei auffällt, dass in 

Charlottenburg Nord ausschließlich zwei Grundschulen und keine weiteren öffentlichen 

Schularten vorhanden sind. Die einzige Gemeinschaftsschule (Paula-Fürst-Schule) des Be-

zirks befindet sich zentral gelegen in der BZR Neue Kantstraße. Bis auf die ISS Wilmersdorf 

(BZR Schmargendorf) befinden sich alle weiteren Integrierte Sekundarschulen innerhalb 

des S-Bahnrings. Die ISS Nelson-Mandela-Schule (in der BZR Barstraße) und die ISS 

Wangari-Maathai-Schule (in der BZR Volkspark Wilmersdorf) werden dabei in der Stand-

ortkarte nicht dargestellt, da diese nicht vom Bezirk, sondern zentral von SenBJF verwaltet 

werden (sie fließen aber mit 50% ihrer Schulplatzkapazität in die Versorgungsberechnung 

mit ein).  

Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf stellt u.a. durch die Schulen mit SESB-Zügen sowie 

durch die zentralverwalteten Schulen (beide mit einer berlinweiten Versorgungsfunktion) 

mehr Schulplätze im Bezirk bereit als Kinder und Jugendliche in den entsprechenden Al-

tersgruppen im Bezirk leben. Dieser Überschuss wird durch die Betrachtung der sogenann-

ten Schülerwanderung deutlich. Im Schuljahr 2019/20 wurden rund 6.750 Schüler:innen 

aus anderen Bezirken in Charlottenburg-Wilmersdorf beschult und lediglich rund 2.900 

Schüler:innen aus Charlottenburg-Wilmersdorf besuchten Schulen in anderen Bezirken/ 

Nachbarbezirken. Im Vergleich zum SIKo Entwurf 2017 (Datenstand: 18.09.2015) wurden 

damals rund 6.900 Schüler:innen aus anderen Bezirken in Charlottenburg-Wilmersdorf be-

schult und rund 3.000 Schüler:innen aus Charlottenburg-Wilmersdorf gingen in anderen 

Bezirken/ Nachbarbezirken zur Schule. Somit ist das Wanderungssaldo in den letzten Jah-

ren mit einem Zuwachs von ca. 3.900 Schüler:innen konstant geblieben. Ergänzend ist al-

lerdings zwingend darauf hinzuweisen, dass die entsprechenden Schulplatzkapazitäten 

insbesondere im Bereich der Oberschulen Sek I im Land Berlin dringend benötigt werden, 

um auch für Schüler: innen aus anderen Bezirken, in denen keine ausreichenden Schul-

platzkapazitäten zur Verfügung stehen, die Schulpflicht sicherstellen zu können. 
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4.3.1. Öffentliche Grundschulen 

Aktuelle Versorgungssituation 

 
Abbildung 21: Versorgung mit öffentlichen Grundschulen ï Bestand Schuljahr 2019/20 

Zum Schuljahr 2019/20 bestand ein Defizit von 3,5 Grundschulzügen. Somit hat sich die 

Situation seit dem SIKo Entwurf 2017 stark verschlechtert, denn damals bestand noch ein 

Überhang von 6,7 Grundschulzügen im Bezirk. Der damals prognostizierte Fehlbedarf von 

3,1 Zügen im Schuljahr 2021/22 ist somit eingetroffen. 

Würden stattdessen alle SESB-Züge (+ 7 Züge) in der Versorgungsbilanz angerechnet 

werden, würde dies rechnerisch eine positive Bilanz von + 3,5 Zügen ergeben, wobei diese 

Züge den Schulkindern des Bezirks nur eingeschränkt zur Verfügung stehen (siehe Metho-

dik). 

 

Tabelle 12: Versorgung mit öffentlichen Grundschulen, Bestand Schuljahr 2019/20 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

  

Bezirk

Einwohner 

2019

(6- u 12)

Schulplatz

bedarf 

2019/2020

(in Plätze)

Kapazität 

IST

(in Züge)

Kapazität 

SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

Charlottenburg-

Wilmersdorf 14.568 12.355 82,5 86,0 -3,5
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prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 

Abbildung 22: Versorgung mit öffentlichen Grundschulen - Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 

Prognostisch wird sich die Versorgungssituation mit Grundschulplätzen im Bezirk weiter 

verschlechtern, wenn keine weiteren Maßnahmen zum Schulplatzausbau ergriffen werden. 

Bis zum Schuljahr 2025/26 steigt das Defizit auf 10,5 Züge und bis zum Schuljahr 2028/29 

sogar bis auf 13 Züge weiter an. Auch unter Berücksichtigung aller SESB-Züge (+ 7 Züge), 

würden prognostisch nicht ausreichend Grundschulzüge vorhanden sein. 

Obwohl die Bevölkerung im Bezirk zukünftig nicht stark ansteigen wird, ist trotzdem ein 

hoher Bedarf an zusätzlichen Kapazitäten für soziale und grüne Infrastruktur vorhanden. 

Dieser Bedarf begründet sich aus dem Bevölkerungsanstieg von 2010 bis 2020. In man-

chen Fachplanungen (u.a. Kita und Schule) müssen diese Fehlbedarfe noch ausgeglichen/ 

gedeckt werden. 
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Tabelle 13: Versorgung mit öffentlichen Grundschulen, Prognose 2025/2026 und 2028/2029 ohne Maßnahmen 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20 und Bedarfsprognose 2025/2026/2028/2029: Bezirksamt Charlottenburg-Wil-

mersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-

Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2026/2028/2029: SenStadtWohn, Ref. I A 

4.3.2. Öffentliche Integrierte Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK I) 

Aktuelle Versorgungssituation 

 

Abbildung 23: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK I) ï 

Bestand Schuljahr 2019/20 

Das aktuelle Versorgungsdefizit der ISS/GemS (SEK I) liegt bei - 5 Zügen.  

Im SIKo Entwurf 2017 wurde ï im Hinblick auf die Schulpflicht ï ausschließlich die ISS 

SEK I betrachtet. Hingegen werden für das aktuelle SIKo die ISS SEK I und auch die SEK 

II betrachtet. Im SIKo Entwurf 2017 lag die aktuelle Versorgungsbilanz für die ISS SEK I 

(Schuljahr 2015/16) bei + 2,7 ISS-Zügen und für das Schuljahr 2021/22 wurde insgesamt 

ein Defizit von - 1,3 ISS-Zügen prognostiziert. Die Versorgungsbilanzen der aktuellen Ver-

sorgung (Schuljahr 2019/20) weisen für die der ISS/GemS SEK I ein Defizit von - 5 Zügen 

aus. 

Wenn alle SESB-Züge (+ 5,5 Züge) berücksichtigt würden, würde die aktuelle Versor-

gungsbilanz ausgeglichen erscheinen. 

2025 2028 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029

Charlottenburg-

Wilmersdorf 14.738 15.271 13.381 13.749 93 95,5 -10,5 -13

Kapazität SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

progn. 

Schulplatzbedarf 

(in Plätze)
Bezirk

Einwohner 

(6- u 12)
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Tabelle 14: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK I), Be-

stand Schuljahr 2019/20 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

 

Prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

Bis zum Schuljahr 2025/26 wird sich die Versorgungsbilanz zunächst auf ï 3,5 Züge ver-

bessern, da aufgrund der zurückgehenden Einwohnerzahl der 12- bis unter 16-Jährigen 

auch der Schulplatzbedarf im Bezirk sinkt. Bis zum Schuljahr 2028/29 soll die Anzahl der 

Einwohner:innen in der Altersgruppe (und somit der Schulplatzbedarf) kurz über die derzei-

tige Situation wieder anwachsen, sodass ohne das Umsetzen weiterer Planung das Ver-

sorgungsdefizit bei - 5,5 Zügen liegt. Unter Berücksichtigung aller SESB-Züge (+ 5,5 Züge), 

würden prognostisch genau ausreichend ISS/GemS-Züge vorhanden sein, wie benötigt. 

Hierfür müssten jedoch alle Plätze in SESB-Z¿gen ausschlieÇlich Ăbezirkseigenenñ Schul-

kindern vorbehalten sein. 

Nach Aussage des Schulamts wird grundsätzlich noch mind. ein ISS-Standort im Bezirk 

benötigt. Im Vergleich werden 60% aller Oberschulplätze des Bezirks in Gymnasien ange-

boten und lediglich 40% befinden sich in ISS. Dabei werden ISS-Plätze zunehmend stärker 

nachgefragt als Plätze in Gymnasien. 

 

Tabelle 15: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK I), Prog-
nose 2025/2026 und 2028/2029, ohne Maßnahmen 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20 und Bedarfsprognose 2025/2026/2028/2029: Bezirksamt Charlottenburg-Wil-

mersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-

Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2026/2028/2029: SenStadtWohn, Ref. I A 

Bezirk

Einwohner 

2019

(12- u 16)

Schulplatz

bedarf 

2019/2020

(in Plätze)

Kapazität 

IST

(in Züge)

Kapazität 

SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

Charlottenburg-

Wilmersdorf 9.287 3.822 33 38 -5

2025 2028 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029

Charlottenburg-

Wilmersdorf 9.014 9.367 3.653 3.850 36,5 38,5 -3,5 -5,5

Bezirk

Einwohner 

(12-u 16)

progn. 

Schulplatzbedarf 

(in Plätze)

Kapazität SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)
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Abbildung 24: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK I) ï 

Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 
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4.3.3. Öffentliche Integrierte Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK II) 

Aktuelle Versorgungssituation 

Die aktuelle Versorgungsbilanz der ISS/GemS (SEK II) liegt bei + 3,5 Zügen. 

Im SIKo Entwurf 2017 wurde ï im Hinblick auf die Schulpflicht ï ausschließlich die ISS SEK 

I betrachtet und für die SEK II wurde keine gesonderte Versorgungbilanz erstellt.  

Im aktuellen SIKo hingegen wird auch die die ISS SEK II eine Versorgungsbilanz darge-

stellt. Hierzu ist festzustellen, dass von einem Überschuss von + 3,5 Zügen auszugehen 

ist. Allerdings wird die SEK II ï wie bereits ausgeführt ï auch von den Schüler:innen, die in 

der ISS SEK I in die SESB-Angebote aufgenommen wurden, weiter besucht. 

 
Abbildung 25: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK II) ï 

Bestand Schuljahr 2019/20 

 

Tabelle 16: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK II), Be-
stand Schuljahr 2019/20 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-Brandenburg  

Bezirk

Einwohner 

2019

(16- u 18)

Schulplatz

bedarf 

2019/2020

(in Plätze)

Kapazität 

IST

(in Züge)

Kapazität 

SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

Charlottenburg-

Wilmersdorf 4.714 950 16,0 12,5 3,5
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prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 
Abbildung 26: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK II) ï 

Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 

Bis zum Schuljahr 2025/26 wird sich die Versorgungsbilanz der ISS/GemS auch ohne das 

Ergreifen weiterer Maßnahmen leicht verbessern, da die Altersgruppe der 16- und 18-Jäh-

rigen (und somit auch der Schulplatzbedarf) prognostisch leicht schrumpfen soll. Bis zum 

Schuljahr 2028/29 nimmt der prognostizierte Schulplatzbedarf wieder zu, sodass die Ver-

sorgungsbilanz aber weiterhin positiv bei + 3 ISS/GemS (SEK II)-Zügen liegt. Dieser ver-

meintliche Überschuss darf aber auch nicht abgebaut werden, da die im Bezirk beschulten 

Schüler:innen aus den Nachbarbezirken im Bedarf nicht mitgezählt werden, und für diese 

zusätzlichen Plätze benötigt werden. 

Nach Aussage des Schulamts wird, wie in Kapitel 4.3.2 ĂVersorgung ºffentliche ISS/GemS 

(SEK I)ñ ausgeführt, grundsätzlich noch mind. ein ISS-Standort im Bezirk benötigt. 
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Tabelle 17: Versorgung mit öffentlichen integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen (SEK II), 

Prognose 2025/2026 und 2028/2029, ohne Maßnahmen 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20 und Bedarfsprognose 2025/2026/2028/2029: Bezirksamt Charlottenburg-Wil-

mersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-

Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2026/2028/2029: SenStadtWohn, Ref. I A 

4.3.4. Öffentliche Gymnasien (SEK I) 

Aktuelle Versorgungssituation 

 
Abbildung 27: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK I) ï Bestand Schuljahr 2019/20 

Die aktuelle Versorgungsbilanz der Gymnasien (SEK I) liegt bei + 11 Zügen. Bei Berück-

sichtigung aller SESB-Züge (+ 1 Zug) würde die aktuelle Versorgungsbilanz die gleiche 

Auswertung zeigen. 

Ebenso wie in der ISS SEK I wurde im SIKo Entwurf 2017 ï im Hinblick auf die Schulpflicht 

ï an den Gymnasien ausschließlich SEK I betrachtet hingegen für das aktuelle SIKo die 

SEK I und die SEK II getrennt betrachtet werden. Im SIKo Entwurf 2017 lag die aktuelle 

Versorgungsbilanz für die Gymnasien SEK I (Schuljahr 2015/16) bei + 9,1 Zügen und es 

wurde für das Schuljahr 2021/22 insgesamt ein Überschuss von + 5,2 Zügen prognostiziert. 

Die Versorgungsbilanzen der aktuellen Versorgung (Schuljahr 2019/20) weisen für die 

Gymnasien der SEK I ein Überschuss von + 11 Zügen aus.  

2025 2028 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029

Charlottenburg-

Wilmersdorf 4.587 4.581 913 963 12,0 13,0 4,0 3,0

Bezirk

Einwohner 

(16- u 18)

progn. 

Schulplatzbedarf 

(in Plätze)

Kapazität SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)
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Tabelle 18: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK I), Bestand Schuljahr 2019/20 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

 

prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 
Abbildung 28: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK I) ï Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 

Bezirk

Einwohner 

2019

(12- u 16)

Schulplatz

bedarf 

2019/2020

(in Plätze)

Kapazität 

IST

(in Züge)

Kapazität 

SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

Charlottenburg-

Wilmersdorf 9.287 4.470 49,5 38,5 11,0
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Durch den leicht ansteigenden Anteil der Kinder in der Altersgruppe 16- und 18-Jahren 

werden prognostisch auch mehr Schulplätze benötigt. Somit sinkt die Versorgungsbilanz 

aus dem Schuljahr 2019/20 von + 11 Züge bis zum Schuljahr 2025/26 zunächst auf 

+ 10,5 Züge und dann weiter auf + 9 Züge im Schuljahr 2028/29. Durch den weiterhin im-

mer noch sehr hohen Überschuss von + 9 Zügen in den Gymnasien (SEK I) wird hier derzeit 

kein dringender Ausbaubedarf gesehen. Auch die Ăbezirksfremdenñ Sch¿ler:innen kºnnen 

durch die ausreichenden Überkapazitäten gut mitversorgt werden. 

Die Auswertung unter Berücksichtigung aller SESB-Züge (+ 1 Zug) kann aufgrund der ge-

ringen Abweichung an dieser Stelle vernachlässigt werden. 

Tabelle 19: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK I), Prognose 2025/2026 und 2028/2029, ohne Maß-
nahmen 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20 und Bedarfsprognose 2025/2026/2028/2029: Bezirksamt Charlottenburg-Wil-

mersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-

Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2026/2028/2029: SenStadtWohn, Ref. I A 

4.3.5. Öffentliche Gymnasien (SEK II) 

Aktuelle Versorgungssituation 

 
Abbildung 29: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK II) ï Bestand Schuljahr 2019/20 

  

2025 2028 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029

Charlottenburg-

Wilmersdorf 9.014 9.367 4.540 4.708 39 40,5 10,5 9

Bezirk

Einwohner 

(12-u 16)

progn. 

Schulplatzbedarf 

(in Plätze)

Kapazität SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)
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Tabelle 20: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK II), Bestand Schuljahr 2019/20 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule 

mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

Im SIKo Entwurf 2017 wurde ï im Hinblick auf die Schulpflicht ï für die Gymnasien aus-

schließlich die SEK I betrachtet und für die SEK II wurde keine gesonderte Versorgungbi-

lanz erstellt.  

Im aktuellen SIKo hingegen wird auch für die SEK II an den Gymnasien eine Versorgungs-

bilanz dargestellt.  

Die aktuelle Versorgungsbilanz der Gymnasien (SEK II) liegt bei + 12 Zügen. 

 

Prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

Ebenso wie in der Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK I) (Kapitel 4.3.4) besteht 

auch in der Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK II) ein hoher Überschuss. Die 

aktuelle Versorgungsbilanz aus dem Schuljahr 2019/20 sinkt in den Folgejahren nur leicht 

von + 12 Züge bis zum Schuljahr 2025/26 zunächst auf + 11,5 Züge und dann weiter auf 

+ 10 Züge im Schuljahr 2028/29. So wie bei den öffentlichen Gymnasien (SEK I) besteht 

auch bei den öffentlichen Gymnasien (SEK II) derzeit kein dringender Ausbaubedarf. Die 

Ăbezirksfremdenñ Sch¿ler:innen, f¿r die ggf. in ihrem Wohnbezirk wegen fehlender Schul-

platzkapazitäten kein Schulplatz zur Verfügung gestellt werden kann, können durch die 

ausreichenden Überkapazitäten gut mitversorgt werden. 

Tabelle 21: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK II), Prognose 2025/2026 und 2028/2029, ohne Maß-
nahmen 

 

Quellen: Versorgung SJ 2019/20 und Bedarfsprognose 2025/2026/2028/2029: Bezirksamt Charlottenburg-Wil-

mersdorf, bezirkliche Daten des FB Schule mit 50% SESB-Zügen; EW Bestand 2019 und 2020: AfS Berlin-

Brandenburg; Bevölkerungsprognose 2025/2026/2028/2029: SenStadtWohn, Ref. I A 

 

Bezirk

Einwohner 

2019

(16- u 18)

Schulplatz

bedarf 

2019/2020

(in Plätze)

Kapazität 

IST

(in Züge)

Kapazität 

SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)

Charlottenburg-

Wilmersdorf 4.714 1.925 50,5 38,5 12

2025 2028 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029 2025/2026 2028/2029

Charlottenburg-

Wilmersdorf 4.587 4.581 1.950 2.025 39 40,5 11,5 10

Bezirk

Einwohner 

(16- u 18)

progn. 

Schulplatzbedarf 

(in Plätze)

Kapazität SOLL

(in Züge)

Differenz 

IST-SOLL

(in Züge)
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Abbildung 30: Versorgung mit öffentlichen Gymnasien (SEK II) ï Bestand und Prognose ohne Maßnahmen 
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4.4. Öffentliche gedeckte und ungedeckte Kernsportanlagen 

Methodik  

Vom bezirklichen Schul- und Sportamt wurde eine Studie zur ĂIntegrierten kommunalen Sportentwicklungs-

planungñ (bezirkliche Sportentwicklungsplanung) (kurz: SpEP 2021) beauftragt, die vom ĂInstitut f¿r kommu-

nale Sportentwicklungsplanungñ erarbeitet und im September 2021 fertiggestellt wurde. Die dem SpEP 2021 

zugrundeliegenden Flächenangaben für die Versorgungsanalyse entsprechen dem Stichtag 30.06.2021. 

Die Abstimmung des erforderlichen Abgleichs der mit den in der bezirklichen Sportentwicklungsplanung 

(SpEP) neu erhobenen (Stamm-)Daten zu Kernsportanlagen mit den zentral bei SenInnDS V C vorgehalte-

nen Daten zu Kernsportanlagen war zum Zeitpunkt der SIKo-Erarbeitung noch nicht abgeschlossen, daher 

war eine differenzierte Verfahrensweise bei der Datenbereitstellung erforderlich. In Abstimmung mit Sport L 

und Sport 1 wurden die Standortdaten mit den Flächenangaben aus dem SIKo Entwurf 2017 durch Stapl 

aktualisiert (zum Stand 30.06.2021) unter Berücksichtigung der Sportanlagen-Tabelle von SenInnDS. Diese 

aktualisierten Daten bilden die Grundlage für die erstellte Standort- und Versorgungsdarstellung in der Fort-

schreibung des SIKo sowie für die Versorgungsdarstellung im SpEP 2021. 

Da keine genauen Daten für das SIKo-relevante Jahr 2020 vorliegen, wird die m²- Summe von Juni 2021 

ebenso für den Stichtag 31.12.2020 angenommen. Nach der Fertigstellung des SpEP sind vereinzelt Dopp-

lungen in den Datengrundlagen aufgefallen, die anschließend bereinigt wurden. Daher hat sich die versor-

gungsrelevante bezirkliche Gesamtfläche auf 62.979 m² gedeckte Nettosportfläche (anstelle der im SpEP 

benannten 64.473 m²) und 540.149 m² ungedeckte Nettosportfläche (anstelle der im SpEP benannten 

541.112 m²) geändert, die hier als Grundlage verwendet wurden. Die Differenz von -1.494 m² bzw. die pro-

zentuale Abweichung von ca. 2,32 % bei den gedeckten Kernsportanlagen besteht in den Prognoseräumen 

Charlottenburg-Nord, Schmargendorf und Wilmersdorf. Die Differenz von -963 m² bzw. die prozentuale Ab-

weichung von ca. 0,18 % bei den ungedeckten Kernsportanlagen besteht in den Prognoseräumen Westend, 

Charlottenburg-Nord und Schmargendorf. 

In der Standortkarte werden alle je gedeckten und ungedeckten Kernsportanlagen des Bezirks dargestellt. 

Eine Darstellung von landeseigenen gedeckten und ungedeckten Kernsportanlagen erfolgt immer dann, 

wenn diese für eine Nutzung durch den Bezirk zur Verfügung stehen (z.B. Sportanlagen der Oberstufenzen-

tren oder Teile von Sportanlagen im Olympiapark). Diese Flächen werden ebenfalls in der Versorgungsana-

lyse berücksichtigt. Bezirklichen Sporthallen und Sportplätze, die aktuell noch als Notunterkünfte für Geflüch-

tete genutzt werden, wurden in die Versorgungsberechnungen nicht mit eingezogen. Werden diese für eine 

zukünftige Sportnutzung im Zeitraum zwischen 2019 und 2030 wieder reaktiviert, werden sie in der prognos-

tizierten Versorgungsbilanz als geplante Maßnahmen berücksichtigt. 

Die Daten zur Bedarfsprognose 2025 und 2030 wurden von der SenInnDS (auf Grundlage der Bevölkerungs-

prognose für Berlin und die Bezirke 2018-2030) von SenSW bereitgestellt. 

Der Raumbezug für die Versorgungssituation für gedeckte und ungedeckte Kernsportanlagen ist die Ebene 

der Prognoseräume bezogen auf für die Gesamtbevölkerung (alle Altersgruppen). Prognoseräume gelten 

als ausreichend versorgt, wenn jeder*m Einwohner:in 0,2 m² gedeckte Nettosportfläche bzw. 1,47 m² 

ungedeckte Nettosportfläche zur Verfügung steht (Richtwert). 
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4.4.1. Öffentliche gedeckte Kernsportanlagen 

Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten 

 
Abbildung 31: Öffentliche gedeckte Kernsportanlagen, Bestandsstandorte 2021 

Die Standortkarte Abbildung 31 zeigt alle versorgungsrelevanten gedeckten Kernsportan-

lagen des Bezirks. Da die öffentlichen Bäder (Hallenbäder) auch zu den Kernsportanlagen 

gezählt werden, wurden die fünf vorhandenen gedeckten Bäder in dieser Karte nachrichtlich 

übernommen (auch wenn sie nicht auf die Versorgung angerechnet werden). Dargestellt 
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werden ausschließlich die öffentlichen gedeckten Bäder der Berliner Bäderbetrieben (BBB), 

keine Schulschwimmhallen, Therapiebecken und private Bäder, da sie nicht oder nur ein-

geschränkt für die Öffentlichkeit nutzbar sind. 

Im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf gab es zum Stichtag 31.12.2020 bei den gedeckten 

Kernsportanlagen eine versorgungsrelevanten Nettosportfläche von 62.979 m². Die ge-

deckten Kernsportanlagen sind über alle Prognoseräume räumlich ausgeglichen verteilt.  

Aktuelle Versorgungssituation 

 
Abbildung 32: Versorgung mit öffentlichen gedeckten Kernsportanlagen, Bestand 2020 

In der aktuellen Versorgung zeigen sich im Vergleich aller Prognoseräume deutliche Unter-

schiede. Innerhalb des S-Bahnrings (CW 3 und 5) sowie im Prognoseraum CW 1 wird der 

Richtwert von 0,2 m² je Einwohner:in unterschritten. Die westlichen Prognoseräume CW 2 

und CW 4, außerhalb des S-Bahn-Rings haben gemäß Richtwert eine ausreichende Ver-

sorgung und gleichen somit das starke Defizit der anderen drei Prognoseräume größtenteils 

aus. Insgesamt liegt der bezirkliche Versorgungsgrad bei 0,18m²/EW und damit leicht un-

terhalb des Richtwertes. 

Der am besten versorgte Prognoseraum CW 2 weist einen rechnerischen Überhang von 

7.279,4 m² gedeckte Nettosportflächen auf., Im am schlechtesten versorgten Prognose-

raum CW 3 fehlen 9.551 m² gedeckte Nettosportflächen. Hier überlagern sich die hoch ver-

dichteten Bebauungsstrukturen der Innenstadtlage mit einer hohen Einwohnerdichte und 

daraus resultierend einem hohen Bedarf. Gleiches gilt für den angrenzenden Prognose-

raum CW 5, der nur einen geringfügig besseren Versorgungsgrad aufweist.  

Im Gesamtbezirk fehlen derzeit 5.298,4 m² gedeckte Kernsportanlagen, dies ent-

spricht ca. 5,3 Sporthallen mit einer Nettosportfläche von jeweils 22m x 45m (990m²) 

mit jeweils drei Hallenteilen (ohne Tribüne).  
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Im Vergleich zum SIKo Entwurf 2017 ist die Versorgungssituation fast gleichgeblieben. Le-

diglich der Prognoseraum CW 2 weist jetzt eine rechnerisch bessere Versorgung auf, da 

die im SIKo Entwurf 2017 mit Geflüchteten belegten Sportanlagen nicht bei der Versor-

gungsberechnung berücksichtigt wurden und jetzt wieder in die Berechnung einfließen.  

Tabelle 22: Versorgung mit gedeckten Kernsportanlagen in den Prognoseräumen, Bestandssituation 
31.12.2020 

 
Quellen: Versorgung 2020: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf / aktualisierte Bestandsdaten der Versor-

gung aus dem SIKo Entwurf 2017; EW Bestand 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

  

Prognose-

raum

Einwohner*

innen IST 

(gesamt)

Kapazität 

IST

(in m²)

Kapazität 

SOLL 

(in m²)

Differenz 

IST-SOLL 

(in m²)

Versorgung

sgrad 

(m²/EW)

Richtwert-

erfüllung

(in %)

CW 1 19.403 2.754 3.880,6 -1126,6 0,14 71,0

CW 2 41.328 15.545 8.265,6 7279,4 0,38 188,1

CW 3 144.980 19.445 28.996,0 -9551 0,13 67,1

CW 4 53.803 13.573 10.760,6 2812,4 0,25 126,1

CW 5 81.816 11.651 16.363,2 -4712,2 0,14 71,2

CW 6 62 12 12,4 -0,4 0,19 96,8

gesamt 341.392 62.980 68.278,4 -5.298,4 0,18 92,2
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Prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 

Abbildung 33: Versorgung mit öffentlichen gedeckten Kernsportanlagen, Bestand und Prognose 2025/2030 

ohne Maßnahmen 

Entsprechend der Bevölkerungsprognose müssten in 2025 gemäß Richtwert ca. 68.570 m² 

gedeckte Kernsportanlagen bereitgestellt werden. Zur Richtwerterfüllung fehlen dem-

nach in 2025 noch ca. 5.590 m² und aufgrund der prognostizierten leicht abnehmenden 

Bevölkerung in 2030 noch 5.496 m² gedeckte Kernsportanlagen. Dies entspräche ca. 

5,6 zusätzlichen Sporthallen von jeweils 990 m² Nettosportfläche mit jeweils drei Hal-

lenteilen.  
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Tabelle 23: Versorgung mit gedeckten Kernsportanlagen in den Prognoseräumen, Prognose 2025 und 2030, 

ohne Maßnahmen 

 

Quellen: Versorgung 2020: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf / aktualisierte Bestandsdaten der Versor-

gung aus dem SIKo Entwurf 2017; EW Bestand 2020: AfS Berlin-Brandenburg; Bevölkerungsprognose 

2025/2030: SenStadtWohn, Ref. I A; Bedarfsprognose 2025/2030: Senatsverwaltung für Inneres und Sport, 

Abteilung Sport ï IV C 15, Frau Pöritz 

Der Fachbereich Sportförderung geht davon aus, dass sich die Versorgung in den Innen-

stadtbereichen aufgrund geringer Flächenpotenziale kaum verbessern lässt, daher sollen 

die großflächigen bezirklichen Sportanlagen in den Prognoseräumen 2 und 4, verdichtet 

werden, um über ein erweitertes Angebot außerhalb des S-Bahnrings einen Ausgleich des 

gesamtbezirklichen Defizits zu erreichen. D.h. für gedeckte Kernsportanlagen liegen die 

prioritären Handlungsräume in den PGR 2 und 4. 

  

2025 2030 2025 2030 2025 2030 2025 2030

CW 1 19.538 19.573 3.907,6 3.914,6 -1.153,6 -1.160,6 0,14 0,14

CW 2 42.183 42.211 8.436,6 8.442,1 7.108,4 7.102,9 0,37 0,37

CW 3 146.201 145.452 29.240,3 29.090,4 -9.795,3 -9.645,4 0,13 0,13

CW 4 53.165 53.285 10.633,0 10.656,9 2.940,0 2.916,1 0,26 0,25

CW 5 81.686 81.785 16.337,1 16.357,1 -4.686,1 -4.706,1 0,14 0,14

CW 6 73 73 14,6 14,6 -2,6 -2,6 0,16 0,16

gesamt 342.846 342.379 68.569,1 68.475,7 -5.589,1 -5.495,7 0,18 0,18

Prognose-

raum

Kapazität SOLL 

(in m²)

Differenz IST-SOLL 

(in m²)

Versorgungsgrad 

(m²/EW)

Einwohner*innen 

(gesamt) 
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4.4.2. Öffentliche ungedeckte Kernsportanlagen 

Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten 

 

Abbildung 34: Öffentliche ungedeckte Kernsportanlagen, Bestandsstandorte 2021 
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Die Standortkarte Abbildung 34 zeigt alle versorgungsrelevanten ungedeckten Kernsport-

anlagen des Bezirks. Da die öffentlichen Bäder auch zu den Kernsportanlagen gezählt wer-

den, wurden die ungedeckten Bäder in dieser Karte nachrichtlich übernommen (auch wenn 

sie nicht auf die Versorgung angerechnet werden). Dargestellt werden öffentliche unge-

deckte Bäder, wie Sommerbäder (BBB) und Strandbäder. Weitere private Bäder, die nicht 

oder nur eingeschränkt für die Öffentlichkeit nutzbar sind, werden in der Karte nicht darge-

stellt. 

Im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf gab es zum Stichtag 31.12.2020 bei den ungedeck-

ten Kernsportanlagen eine versorgungsrelevante Gesamtfläche von 540.149 m² Netto-

sportfläche. Hinzu kommen vier öffentlichen ungedeckte Bäder.  

Aktuelle Versorgungssituation 

 
Abbildung 35: Versorgung mit öffentlichen ungedeckten Kernsportanlagen, Bestand 2020 

In der Darstellung der aktuellen Versorgung zeigen sich im Vergleich aller Prognoseräume 

deutliche Unterschiede. Innerhalb des S-Bahnrings (CW 3 und 5) wird der Richtwert von 

1,47 m² je Einwohner:in deutlich unterschritten. Die Prognoseräume CW 1, CW 2 und 

CW 4, außerhalb des S-Bahn-Rings, zeigen hingegen Versorgungsgrade, die weit über 

dem Richtwert liegen und gleichen somit das starke Defizit der anderen beiden Prognose-

räume aus.  

Der am besten versorgte Prognoseraum CW 2 zeigt einen rechnerischen Überhang von 

191.778,8 m² ungedeckte Nettosportflächen auf, was u.a. auf die zahlreichen bezirklichen 

groÇflªchigen Sportanlagen Ăzur¿ckzuf¿hren ist. Im am schlechtesten versorgten Progno-

seraum CW 3 fehlen 165.968,6 m² ungedeckte Kernsportanlagen. 
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Im Gesamtbezirk besteht 2020 eine gute Versorgung bei den ungedeckten Kernsportan-

lagen. Der Versorgungsgrad liegt bei 1,58 m²/EW und damit über den Richtwert von 

1,47 m²/EW. 

Tabelle 24: Versorgung mit ungedeckten Kernsportanlagen in den Prognoseräumen, Bestandssituation 
31.12.2020 

 
Quellen: Versorgung 2020: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf / aktualisierte Bestandsdaten der Versor-

gung aus dem SIKo Entwurf 2017; EW Bestand 2020: AfS Berlin-Brandenburg 

  

Prognose-

raum

Einwohner*

innen 

(gesamt) 

Kapazität 

IST

(in m²)

Kapazität 

SOLL 

(in m²)

Differenz 

IST-SOLL 

(in m²)

Versorgung

sgrad 

(m²/EW)

Richtwert-

erfüllung

(in %)

CW 1 19.403 68.576 28522,4 40.053,6 3,53 240,4

CW 2 41.328 252.531 60752,2 191.778,8 6,11 415,7

CW 3 144.980 47.152 213120,6 -165.968,6 0,33 22,1

CW 4 53.803 120.318 79090,4 41.227,6 2,24 152,1

CW 5 81.816 33.691 120269,5 -86.578,5 0,41 28,0

CW 6 62 17.881 91,1 17.789,9 288,40 19619,3

gesamt 341.392 540.149 501.846 38.303 1,58 107,6
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Prognostizierte Versorgungssituation (ohne Maßnahmen) 

 

Abbildung 36: Versorgung mit öffentlichen ungedeckten Kernsportanlagen, Bestand und Prognose 2025/2030 

ohne Maßnahmen 

Entsprechend der Bevölkerungsprognose müssten in 2025 gemäß Richtwert 

ca. 503.984 m² und in 2030 ca. 503.297 m² ungedeckte Kernsportanlagen bereitgestellt 

werden. Da 2020 bereits 540.149 m² zur Verfügung stehen, liegt der berechnete Versor-

gungsgrad bei 1,58 m² je Einwohner:in und erfüllt damit auch zukünftig den Richtwert von 

1,47 m²/EW.  
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Tabelle 25: Versorgung mit ungedeckten Kernsportanlagen in den Prognoseräumen, Prognose 2025 und 2030, 

ohne Maßnahmen 

 

Quellen: Versorgung 2020: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf / aktualisierte Bestandsdaten der Versor-

gung aus dem SIKo Entwurf 2017; EW Bestand 2020: AfS Berlin-Brandenburg; Bevölkerungsprognose 

2025/2030: SenStadtWohn, Ref. I A; Bedarfsprognose 2025/2030: Senatsverwaltung für Inneres und Sport, 

Abteilung Sport ï IV C 15, Frau Pöritz 

Eine gute Versorgung mit ungedeckten Kernsportanlagen im Bezirk ist auch weiter-

hin gegeben. Das hohe Versorgungsdefizit im Bereich innerhalb des S-Bahn-Rings wird 

weiterhin bestehen bleiben. 

Auch hier möchte die Fachplanung durch Umgestaltung und Verdichtung der bestehenden 

Sportanlagen außerhalb des S-Bahnrings das Angebot weiter ausbauen. D.h. für unge-

deckte Kernsportanlagen liegen die prioritären Handlungsräume in den PGR 1, 2 und 4. 

  

2025 2030 2025 2030 2025 2030 2025 2030

CW 1 19.538 19.573 28.720,7 28.772,1 39.855,3 39.803,9 3,51 3,50

CW 2 42.183 42.211 62.008,7 62.049,8 190.522,3 190.481,2 5,99 5,98

CW 3 146.201 145.452 214.916,0 213.814,5 -167.764,0 -166.662,5 0,32 0,32

CW 4 53.165 53.285 78.152,2 78.328,4 42.165,8 41.989,6 2,26 2,26

CW 5 81.686 81.785 120.077,9 120.224,6 -86.386,9 -86.533,6 0,41 0,41

CW 6 73 73 107,3 107,3 17.773,7 17.773,7 244,95 244,95

gesamt 342.846 342.379 503.982,9 503.296,7 36.166,1 36.852,3 1,58 1,58

Prognose-

raum

Einwohner*innen 

(gesamt) 

Kapazität SOLL 

(in m²)

Differenz IST-SOLL 

(in m²)

Versorgungsgrad 

(m²/EW)
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4.5. Öffentliche Kinderspielplätze 

Methodik 

Für die Bemessung des Bedarfs an öffentlicher Spielplatzfläche für die Versorgungsanalyse 2019 auf Basis 

der BZR, Versorgungseinheiten (VE) sowie für die Prognose des Bedarfs für die Jahre 2025 und 2030 wird 

gemäß Gesetz über öffentliche Kinderspielplätze § 4 (1) der Richtwert von 1 m² nutzbarer Fläche je Einwoh-

ner (ohne Differenzierung nach Altersgruppen) zugrunde gelegt.  

Die SenUMVK setzt zudem für ihre Versorgungsanalyse zusätzlich 0,5 m² für Rahmenbepflanzungen an. In 

der für die SIKo Fortschreibung genutzten Datengrundlagen aus dem Geoportal Berlin11 werden ausschließ-

lich nutzbare Spielflächen angerechnet, die vom Land Berlin bzw. den Bezirken unterhalten werden und 

innerhalb von Versorgungsbereichen oder in zumutbarer Entfernung dazu liegen12. Pädagogisch betreute 

Spielflächen werden angerechnet, wenn sich die Fläche im Eigentum Berlins befindet. Spielanlagen auf 

Schulhöfen werden angerechnet, wenn ihre Benutzung auch außerhalb der Schulzeit gesichert ist. Im Bezirk 

Charlottenburg-Wilmersdorf werden jedoch weder Schulfreiflächen noch pädagogisch betreute Spieleinrich-

tungen zur öffentlichen Spielplatzversorgung mit herangezogen. Nicht angerechnet werden grundsätzlich die 

Waldspielplätze, Naturerfahrungsräume und die als Kinderbauernhöfe geführten Anlagen. Für die Berech-

nung der Richtwerterfüllung ist die Summe aller anrechenbaren, tatsächlich nutzbaren (Netto-) Spielflächen 

im m² ausschlaggebend. 

Grundlage für die Darstellung der Versorgung im Bestand und in der Prognose mit öffentlichen Kinderspiel-

plätzen sind die von SenSW veröffentlichte ĂBevºlkerungsprognose f¿r Berlin und die Bezirke 2018 ï 2030ñ 

und die von SenUVK über SoFIS/ IPSI bereitgestellten Daten zur Versorgungsanalyse Grün (VAG) auf Ebene 

der Bezirksregionen mit Datenstand 31.12.2019, basierend auf den o.g. Richtwertgrundlagen aus dem Grün-

flächeninformationssystem (GRIS).  

 

Ausgangssituation 

Standorte und vorhandene Kapazitäten  

Die Karte zum Bestand öffentlicher Spielplätze mit Stand zum 31.12.2020 zeigt, dass diese 

über den gesamten Bezirk verteilt sind. Gegenüber dem letzten Stand des SIKo zum 

31.12.2015 wurden keine Spielplätze aufgegeben. Als nicht anrechenbar eingestuft wurde 

seit dem letzten SIKo der Spielplatz Wildentensteig 7 mit ca. 1.000 m² in der BZR Grune-

wald. In den Innenstadtbereichen zeigen sich aufgrund der höheren baulichen Dichte und 

Einwohner:innenzahl auch eine stärkere Konzentration an Spielplätzen, die in den Gebieten 

außerhalb des S-Bahnrings mit geringerer baulichen Dichte abnimmt. In den größeren sied-

lungsnahen Grünanlagen wie der Jungfernheide, dem Schlosspark und dem Park Ruhwald 

befinden sich weitere Spielplätze, die jedoch aufgrund ihrer Entfernung zu den Wohngebie-

ten nicht in die Versorgungsberechnung einfließen. (siehe Sonstige Spielplätze). Auffällig 

                                                

11 Basierend auf dem durch die Bezirke gepflegten Grünflächeninformationssystem (GRIS) des Lan-
des Berlin und grundsätzlich bestätigt durch die bezirkliche Fachplanung. Vorhandene Abweichun-
gen zum Datenstand von 2016 wurden als unerheblich eingestuft. 
12 Versorgungsbereiche sind Wohngebiete mit einem max. Durchmesser von 2 km (Innenstadt) bis 
3,5 km (Außenbezirke), die anhand von Verkehrsbarrieren (Hauptstraßen, Bahntrassen, Gewässer), 
wechselnder Bau- und Nutzungsstruktur abgegrenzt werden (Definition aus dem GRIS bei statisti-
schen Auswertungen zu Spielplätzen. 
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ist die sehr geringe Versorgung in Charlottenburg Nord mit lediglich vier öffentlichen Stand-

orten, die sich fast ausschließlich im zentralen Grünzug Halemweg-Popitzweg befinden.  
 

 

Abbildung 37: Öffentliche Spielplätze ïBestandsstandorte 2020 

In Charlottenburg-Wilmersdorf stehen für 343.592 Einwohner:innen Spielplätze mit einer 

anrechenbaren Nettospielfläche von insgesamt 160.763 m² zum Stand 31.12.2019 zur Ver-

fügung. Insgesamt werden 8.650 m² verteilt auf sieben Spielplätze, die sich überwiegend in 

siedlungsnahen Grünanlagen befinden, nach den o.g. Kriterien nicht angerechnet. Sie sind 

zwar als wohnungsnahes Angebot weniger geeignet, spielen aber für die Beurteilung der 

gesamtbezirklichen Situation durchaus eine Rolle. Bei einem Richtwert von 1 m² Spielfläche 
























































































































































































































































































